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Schloss- und ParkanlageTannenfeld
steht kurz vor dem Verkauf
Altenburg. In den zurückliegen-
den Monaten war es ruhig gewor-
den umdenVerkauf der in derGe-
meinde Löbichau gelegenen
Schloss- und Parkanlage Tannen-
feld. Doch hinter den Kulissen
wurde eifrig geplant. Jetzt ist Be-
wegung in die Verhandlungen ge-
kommen. Der Verkauf steht un-
mittelbar bevor.
Seit 2004 steht das kulturhistorisch
wertvolle Anwesen, dessen Eigen-
tümer der Landkreis Altenburger
Land ist, leer und wird für kreisli-
che Zwecke nicht mehr benötigt.
Um die gesamte Anlage vor einem
drohenden Verfall zu retten, bedarf
sie einer umfassenden Sanierung.
Seit Sommer 2014 zeigt eine Inves-
torengruppe Interesse für das An-
wesen. Der Kreistag hatte Landrä-
tin Michaele Sojka daraufhin be-
auftragt, entsprechende Verkaufs-
verhandlungen aufzunehmen. In
den zurückliegenden arbeitsintensi-
ven Monaten haben nun die Pläne
der Investoren, in Tannenfeld eine
Spezialpflege für an Demenz er-
krankte Menschen einzurichten,

weiter Gestalt angenommen. Eine
jetzt vorliegende und von den In-
vestoren in Auftrag gegebene
Machbarkeitsstudie kam zu dem
Ergebnis, dass die für die geplante
Umnutzung der Liegenschaft Tan-
nenfeld erforderliche Wirtschaft-
lichkeit gegeben ist. Zudem liegt
jetzt auch die notwendige denkmal-
schutzrechtliche Genehmigung vor
und die sieben Investoren haben
sich darauf verständigt, die
Schloss- und Parkanlage vom
Landkreis nunmehr anzukaufen.
Bis spätestens 31. August 2017 soll
der Kaufvertrag unterzeichnet sein.
Die Gesamtbaukosten werden mit
rund zwölf Millionen Euro veran-
schlagt.

Beginn für den Umbau der Schloss-
und Parkanlage, die eine Kapazität
von 70 stationären Pflegeplätzen
sowie 100 Plätzen in der Kurzzeit-
und Verhinderungspflege haben
wird, soll laut Investor Burkhardt
Schreiber im Frühsommer 2018
sein. Gebaut wird dann in drei Ab-
schnitten. In einer ersten Phase

werden alle Gebäude saniert und
umgebaut, ausgenommen das
Schloss. Außerdem wird das Areal
komplett erschlossen. Im darauffol-
genden Bauabschnitt wird ein drei-
geschossiger Neubau entstehen, be-
vor schließlich in Phase drei das
Herzstück der Anlage, das Schlöss-
chen, grundhaft saniert wird. Be-
reits nach Ende der ersten Baupha-
se soll das Pflegeprojekt starten.

Die Schloss- und Parkanlage Tan-
nenfeld liegt nur wenigeAutominu-
ten von Löbichau entfernt. Die Her-
zogin Anna Dorothea von Kurland,
die von 1761 bis 1821 lebte, ver-
brachte hier vor allem ihre Som-
mermonate, fand in dem idyllisch
gelegenen Ensemble Muße und Ru-
he. Die großzügige Anlage nutzte

die Herzogin vor allem für politi-
sche Dialoge, Vorträge, Feste,
Theateraufführungen, Lesungen
und Konzerte. Der Schriftsteller
Jean Paul schrieb im Jahre 1818
über Tannenfeld: „Ein lieblicheres,
mehr italienisches, heiteres Land-
gut als Tannenfeld kann ich mir
nicht vorstellen.“ Dieser reizvolle
und zugleich träumerische Anblick
bietet sich noch heute. 1899 richte-
te der Arzt Dr. Tecklenburg eine
Nervenheilanstalt in Tannenfeld
ein. Noch zu DDR-Zeiten war Tan-
nenfeld als Fachkrankenhaus für
Neurologie und Psychiatrie be-
kannt. Im letzten Jahrzehnt vorü-
bergehend als Außenstelle des Pfle-
geheimes Löbichau genutzt, steht
die Immobilie seit 2011 gänzlich
leer. Jana Fuchs

Das Schlösschen ist das Herzstück der Parkanlage in Tannenfeld

Aus dem Inhalt

Seite 10
Altenburger Musikfestival
mit abwechslungsreichem
Programm

Seite 9
Neue Regelung seit 1. Juli: Un-
terhaltsvorschuss wird bis zur
Volljährigkeit des Kindes gezahlt

Seite 6
Kreisfinale der Fahrradausbil-
dung: Junge Pedalritter zeigten
ihr Können

Der blühende Rhododendron im Schlosspark ist jedes Jahr eine Pracht



AmtsblattAltenburger Land Nr. 9/1. Juli 2017Seite 2 AMTLICHER TEIL

Der Ausschuss für Wirtschaft,
Umwelt und Bau hat in seiner 26.
Sitzung am 31. Mai 2017 folgende
Beschlüsse gefasst:

Beschluss Nr.: 34
Der Ausschuss für Wirtschaft,
Umwelt und Bau beschließt, den
Auftrag für Los 3 – Rohbauarbeiten
zum Bauvorhaben Roman-Herzog-
Gymnasium in 04626 Schmölln,
H.-v.-Helmholtz-Straße 18, Sanie-
rung und Erweiterung des Schulge-
bäudes der Firma Hans Fuchs Bau-
unternehmen Altenburg GmbH &
Co. KG, Bevollmächtigten Herrn
Sven Kurzer, Industriestraße 1,
04603Windischleuba, auf dasAnge-
bot vom 13.04.2017 unter Wertung
des Nebenangebotes mit einer
Bruttoauftragssumme in Höhe von
407.736,32 Euro inkl. 3 % Nachlass
ohne Bedingungen zu erteilen.

Beschluss Nr. 35:
Der Ausschuss für Wirtschaft,
Umwelt und Bau beschließt, den
Auftrag für Los 11 – Fernmelde- und
informationstechnische Anlagen
zum Bauvorhaben Roman-Herzog-
Gymnasium in 04626 Schmölln,
H.-v.-Helmholtz-Straße 18, Sanie-
rung und Erweiterung des Schulge-
bäudes der Firma MTG - Kommu-
nikations - Technik GmbH, Prokurist
Dr. Fritjof H. Knabe, Portitzer Allee
8, 04329 Leipzig, auf das Angebot
vom 19.04.2017 mit einer Bruttoauf-
tragssumme in Höhe von 118.680,21
Euro inkl. 1 %Nachlass ohne Bedin-
gungen (ohne Wartung Titel 01.16)
zu erteilen.
Die Wartungsleistungen Titel 01.16
mit einer Bruttoauftragssumme in
Höhe von 14.258,78 Euro inkl. 1 %
Nachlass ohne Bedingungen werden
separat beauftragt (Wartungsver-
trag).
Die Gesamtauftragssumme beträgt

132.938,99 Euro Brutto inkl. 1 %
Nachlass ohne Bedingungen.

Beschluss Nr. 36
Der Ausschuss für Wirtschaft,
Umwelt undBau beschließt, denAuf-
trag für Los 13 – Tischlerarbeiten,
Fenster, Außentüren, Raffstore zum
Bauvorhaben Roman-Herzog-Gym-
nasium in 04626 Schmölln, H.-v.-
Helmholtz-Straße 18, Sanierung und
Erweiterung des Schulgebäudes der
FirmaSMWSchreinerei&Metallbau
Wagner GmbH, Geschäftsführer
Herrn Steve Wagner, Stollberger
Straße 58, 09399 Niederwürschnitz,
auf das Angebot vom 18.04.2017 mit
einer Bruttoauftragssumme in Höhe
von 147.345,90 Euro inkl. 3 %Nach-
lass ohne Bedingungen (ohne War-
tungTitel 3.2) zu erteilen.
DieWartungsleistungen Titel 3.2 mit
einer Bruttoauftragssumme in Höhe
von 2.391,57 Euro inkl. 3 % Nach-
lass ohne Bedingungenwerden sepa-
rat beauftragt (Wartungsvertrag).
Die Gesamtauftragssumme beträgt
149.737,47 Euro Brutto inkl. 3 %
Nachlass ohne Bedingungen.

Beschluss Nr. 37:
Der Ausschuss für Wirtschaft,
Umwelt und Bau beschließt, den
Auftrag für Los 5 – Maurer-, Be-
tonarbeiten, Stahlbau, WDVS zum
Bauvorhaben Roman-Herzog-Gym-
nasium in 04626 Schmölln, H.-v.-
Helmholtz-Straße 18, Sanierung und
Erweiterung des Schulgebäudes der
Firma Hans Fuchs Bauunternehmen
Altenburg GmbH & Co. KG,
Bevollmächtigten Herrn Sven Kur-
zer, Industriestraße 1, 04603Windis-
chleuba, auf das Angebot vom
26.04.2017 unter Wertung des Ne-
benangebotes mit einer Bruttoauf-
tragssumme in Höhe von 163.715,80
Euro inkl. 2 %Nachlass ohne Bedin-
gungen zu erteilen.

Beschluss Nr. 38:
Der Ausschuss für Wirtschaft,
Umwelt und Bau beschließt, den
Auftrag für die Erneuerung der AV-
Medientechnik im Landschaftssaal
des LandratsamtesAltenburger Land
der Firma VST Vertriebsgesellschaft
für Video-System- und Kommunika-
tionstechnik mbH, Geschäftsführer
Herrn Dr.-Ing. Jan Röder, Am
Cröstener Weg 33, 07318 Saalfeld,
auf dasAngebot vom 11.04.2017mit
einer Bruttoauftragssumme in Höhe
von 143.516,86 Euro zu erteilen.

DerWerkausschuss des Dienstleis-
tungsbetriebes Abfallwirtschaft/
Kreisstraßenmeisterei hat in sein-
er 18. Sitzung am 6. Juni 2017 fol-
gende Beschlüsse gefasst:

Beschluss Nr. 20:
Mit der Lieferung eines LLKW –
Doppelkabine – Dreiseitenkipper
4x2 wird die Firma P & M LKW-
Service GmbH, Vertragshändler der
IVECO Magirus AG, Am Kühlen
Grund 17, 07580 Ronneburg, zu ei-
ner Bruttoauftragssumme von
48.671,00 EUR beauftragt.

Beschluss Nr. 21:
Mit der Lieferung von Auftausalz
frei Haus –Wintersaison 2017/2018,
675 t Frühbezug wird die Firma
Agroservice Altenburg-Waldenburg
eG, Sitz Ehrenhain, Nirkendorfer
Weg 5, 04603 Nobitz, zu einer Brut-
toauftragssumme von 43.214,85
EUR beauftragt.

Der Jugendhilfeausschuss hat in
seiner 21. Sitzung am 8. Juni 2017
folgende Beschlüsse gefasst:

Beschluss Nr. 20:
Der Jugendhilfeausschuss beschließt

die Richtlinie des Landkreises Al-
tenburger Land zur Gewährung von
einmaligen Beihilfen und
Zuschüssen gemäß § 39Abs. 3 SGB
VIII für Kinder, Jugendliche und
junge Volljährige im Rahmen sta-
tionärer Hilfen sowie Krankenhilfe
gemäß § 40 SGB VIII – Annex-
Richtlinie – gemäßAnlage.
Diese Richtlinie tritt zum 01.07.2017
in Kraft. Gleichzeitig tritt die
Richtlinie vom 01.06.2012 außer
Kraft.

Beschluss Nr. 21:
Der Jugendhilfeausschuss beschließt
die als Anlage beigefügte Richtlinie
zur Förderung der Kinder- und Ju-
gendarbeit im LandkreisAltenburger
Land.
Die Richtlinie tritt zum 01. Juli.2017
in Kraft. Gleichzeitig tritt die
Richtlinie vom 23.11.2011 außer
Kraft.

Beschluss Nr. 22:
Der Jugendhilfeausschuss beschließt
die Vergabe des Jugendbudgets in
Höhe von 5.000,00 Euro für den
Zeitraum vom 01.07.2017 bis zum
31.12.2017 an den Kreisjugendring
Altenburg e.V.

Der Kreisausschuss hat in seiner
31. Sitzung am 19. Juni 2017 fol-
gende Beschlüsse gefasst:

Beschluss Nr. 41:
Der Kreisausschuss ermächtigt die
Landrätin, die in den Jahresscheiben
erforderlichen Kaufverträge im Rah-
men der Landesbeschaffung Digital-
funk Thüringen bis zu einer
Gesamthöhe von 250.000 €
abzuschließen.

Beschluss Nr. 42:
Der Kreisausschuss beschließt

entsprechend Pkt. II 1 b der Richt-
linie zur Förderung des Sports im
Landkreis die Unterstützung der
Schulsportwettbewerbe 2017 in
Höhe von 3.500,00 € aus der
Haushaltsstelle 55000.718000 an
das Staatliche Schulamt Ostthürin-
gen.

Beschluss Nr. 43:
Der Kreisausschuss beschließt die
Genehmigung der überplanmäßigen
Ausgabe in Höhe von 33.915,00 €
für Beraterleistungen im Rahmen
des Breitbandausbaus.
Die Deckung erfolgt nach Ab-
forderung der Gesamtsumme aus
dem Zuwendungsbescheid des Bun-
desministeriums für Verkehr und
Digitale Infrastruktur (BMVI) über
eine Zuwendung für Beraterleistun-
gen zumBreitbandausbau.

Beschluss Nr. 44:
Der Kreisausschuss beschließt, den
Auftrag für die Individuelle
Schülerbeförderung von Schülern
des Landkreises Altenburger Land
im Bereich Ehrenhain und Langen-
leuba-Niederhain der Firma handi-
cap-Service Rico Golla, Inhaber
Herrn Rico Golla, Am Lerchenberg
1, 04600 Altenburg, auf das Ange-
bot vom 24.05.2017 mit einer
Bruttoauftragssumme in Höhe von
17.488,85 Euro pro Schuljahr zu
erteilen.

Hinweis:

Anlagen können im Landratsamt Al-
tenburger Land, Büro des
Kreistages, Lindenaustraße 9, 04600
Altenburg, eingesehen werden.

Michaele Sojka
Landrätin

Öffentliche Bekanntmachung
der in öffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse derAusschüsse des Kreistages des LandkreisesAltenburger Land

Entsprechend § 9 Grundbuchbe-
reinigungsgesetz – GBBerG – vom
20.12.1993 (BGBl I, S. 2182), geän-
dert durch Sachenrechtsänderungs-
gesetz vom 21.09.1994 (BGBl I, S.
2457; 2491) i.V.m. § 7 der Sachen-
rechtsdurchführungsverordnung –
Sa-chenR-DV – vom 20.12.1994
(BGBl I, S. 3900) erfolgt nachste-
hende Bekanntmachung.
Nach Beschluss 9 W 267/11 des
Thüringer Oberlandesgerichtes Jena
kann auch weiterhin nach dem
vorgesehenen Verfahren beantragt
werden.
Durch die Gemeindewerke „Oberes
Sprottental“, Sommeritzer Straße
74/1 in 04626 Schmölln wurde ein

Antrag auf Erteilung der Leitungs-
und Anlagenrechtsbescheinigung
nach § 9 Abs. 4 GBBerG zum Ein-
trag einer beschränkten persön-
lichen Dienstbarkeit für wasser-
wirtschaftlicheAnlagen gestellt.
Dabei handelt es sich um
Trinkwasserleitungen DN 100 Guß,
PE 180, PE 90 und PE 63, die der
Versorgung der Gemeinde Thon-
hausen dient.

Die von den Anlagen betroffenen
Eigentümer der Grundstücke

GemarkungThonhausen
Flur 4, Flurstücke 1/1, 2, 3/1, 4, 8,
9/4, 10/3, 11/10, 13/8, 13/18, 13/19,

13/20,13/24, 14/3, 14/4, 14/5, 14/6,
22/1, 23, 25/1, 25/2, 35/1, 36/1,
37/1, 53, 63, 67

haben die Möglichkeit, den einge-
reichtenAntrag und die beigefügten
Unterlagen im Zeitraum vom
03.07.2017 bis einschließlich
31.07.017 bei der unteren Wasser-
behörde in Schmölln, Amtsplatz 8,
Zimmer 103, während der Dienst-
zeiten einzusehen.

Altenburg, den 01.07.2017

Michaele Sojka
Landrätin

Öffentliche Bekanntmachung

Der Kreiswahlausschuss für den
Wahlkreis 194 (Gera – Greiz – Al-
tenburger Land) zur Wahl des 19.
Bundestages am 24. September
2017 tritt am Freitag, dem 28.
Juli 2017 um 13:30 Uhr im
Rathaus Gera, Kornmarkt 12,
Raum 200, zu einer Sitzung
zusammen.

Thema: Prüfung der eingereichten
Kreiswahlvorschläge für den
Wahlkreis 194 (Gera – Greiz – Al-

tenburger Land) der Wahl des 19.
Deutschen Bundestages am 24.
September 2017 und Entschei-
dung zur Zulassung

Die Sitzung des Kreiswahlaus-
schusses ist öffentlich.

Gera, den 01. Juli 2017

Norbert Gleinig
Kreiswahlleiter

Öffentliche Bekanntmachung
des Kreiswahlleiters desWahlkreises 194 zur Bundestagswahl 2017
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Der Kreistag des Landkreises
Altenburger Land hat in seiner
22. Sitzung am 31. Mai 2017 fol-
genden Beschluss Nr. 203 gefasst:

Der Kreistag beschließt, den Auf-
trag für Los 10 – Elektroinstalla-
tion/ Blitzschutz zum Bau-
vorhaben Roman-Herzog-Gymna-
sium in 04626 Schmölln, H.-v.-
Helmholtz-Straße 18, Sanierung
und Erweiterung des Schulge-
bäudes der Firma
Kadur Elektrotechnik,
Elektromeister Rainer Kadur,
Sprottenweg 42,

04626 Schmölln,

auf das Angebot vom 19.04.2017
mit einer Bruttoauftragssumme in
Höhe von 284.856,29 Euro (ohne
Wartung Titel 10.3.1) zu erteilen.
Die Wartungsleistungen Titel
10.3.1 mit einer Bruttoauf-
tragssumme in Höhe von 1.716,45
Euro werden separat beauftragt
(Wartungsvertrag).
Die Gesamtauftragssumme beträgt
286.572,74 Euro Brutto.

Michaele Sojka
Landrätin

Öffentliche Bekanntmachung
der in öffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse des Kreistages

des LandkreisesAltenburger Land

Die nächsten Ausgaben des
Amtsblattes

„DasAltenburger Land”
erscheinen

am Samstag, 5. August 2017,
am Samstag, 19. August 2017,

und am Samstag, 9. September 2017.

Redaktionsschluss für die Ausgabe am
5. August 2017 ist der 25. Juli 2017.

Es können nur per E-Mail
übermittelte Beiträge berücksichtigt
werden (oeffentlichkeitsarbeit@

altenburgerland.de).
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a)ÖffentlicherAuftraggeber (Ver-
gabestelle):LandratsamtAltenburger
Land, FachbereichBildung und Infra-
struktur,Vergabestelle, imAuftrag
des FachdienstesHochbau und
Liegenschaften, Postanschrift: Linde-
naustraße 9, 04600Altenburg,
Telefon: 03447 586-964/965,Tele-
fax: 03447 586-966, E-Mail:
vergabestelle@altenburgerland.de,
Internet:www.altenburgerland.de
b)Vergabeverfahren:Öffentliche
Ausschreibung,VOB/A
Vergabenummer:HB-B004-2017
Bei diesemVergabeverfahren findet
dasThürVgGAnwendung.
c)Angaben zumelektronischen
Vergabeverfahrenund zurVer-
undEntschlüsselungderUnterla-
gen: kein elektronischesVergabe-
verfahren
d)Art desAuftrags:
Ausführung vonBauleistungen
e)Ort derAusführung:
Roman-Herzog-Gymnasium in
04626Schmölln,H.-v.-Helmholtz-
Straße 18
f)Art undUmfangderLeistung,
ggf. aufgeteilt inLose:
SanierungundErweiterungdes
Schulgebäudes
Los 12 –Dachdecker- undDach-
klempnerarbeiten
750m2Flachdachabdichtung als•
Systemaufbau
640m2Gefälledämmung,d=20cm•
65m2Attikadämmung, d = 8 cm•
5StNotabläufe•
7 St Flachdacheinläufe•
121mAttikaverblechung ausZink,•
Abwicklung bis 1m
27mFallrohre imGebäude aus•
SML-Rohren
24mFallrohre ausZink•
Ausführungsfristen: 43.KW2017bis

46.KW2017
Los 15 –Fassadenarbeiten/WDVS
13m2Sockeldämmung,•
EPS035PW
371m2Fassadendämmung,•
WärmedämmplattenEPS034mit
Nut undFeder, d = 20 cm
640m2Deckendämmung aus Stein-•
wolleplatten 035, d = 20 cm
70m2Treppenhauswände,Däm-•
mungmit Steinwolleplatten 035,
d = 8 cm
45mDämmungvonLeibungen•
1094m2MineralischeArmierung•
mitGewebe
1094m2 Siliconharz-Oberputz ein-•
schließlichGrundierung
Ausführungsfristen: 45.KW2017bis
51.KW2017
g)AngabenüberdenZweckder
baulichenAnlage oderdesAuf-
trags,wennauchPlanungsleistun-
gen gefordertwerden: entfällt
h)Aufteilung inLose:
ja,Angebote sindmöglich: für ein
odermehrereLose (Art undUmfang
der Lose – sieheBuchstabe f)
i)Ausführungsfristen:
sieheBuchstabe f)
j)Nebenangebote: zugelassen
k)AnforderungderVergabeunter-
lagen: per E-Mail, Fax oderBrief bei
derVergabestelle, siehe a).
DieVergabeunterlagen stehen in Pa-
pierformzurVerfügung undwerden
per Post versendet (GAEB-Datei und
ggf. Pläne per E-Mail).
Abholung vonUnterlagen bitte nur
nach vorherigerAbsprache.
Weitere Informationen imVergabe-
verfahrenwerden ggf. auch perTele-
fax oder per E-Mail übermittelt.
l)Kosten fürdieÜbersendungder
Vergabeunterlagen:
Höhe derKosten:Los 12: 13,00 €

Los 15: 14,00 €
Zahlungsweise: Banküberweisung
Empfänger: LandratsamtAltenburger
Land,Vergabestelle
Geldinstitut: SparkasseAltenburger
Land
IBAN:DE93830502001111004400
BIC:HELADEF1ALT
Verwendungszweck: Verg.Nr.HB-B
004-2017Los-Nr. angeben!
DieVergabeunterlagen können nur
versendetwerden,wenn
dieVergabeunterlagen per E-Mail,•
Fax oderBrief (unterAngabe Ihrer
vollständigenFirmenadresse) bei
der inAbschnitt k) genanntenStelle
angefordertwurdenund
gleichzeitig dieEinzahlungdes•
Entgeltes nachgewiesenwurde
(z. B.ÜberweisungsbelegOn-
linebanking, Einzahlungs-/Über-
weisungsbelegmitBestätigung des
Kreditinstitutes (Stempel) oder auch
Einzahlungsbeleg überBarein-
zahlung in derKreiskasseLinde-
naustraße 9) sowie
auf derÜberweisung derVerwen-•
dungszweck angegebenwurde.
Das eingezahlte Entgeltwird nicht er-
stattet.
VersandderVergabeunterlagen
ab: 29.06.2017
n)Frist fürdenEingangderAnge-
bote:Los 12: am18.07.2017um
13:30Uhr,Los 15: am25.07.2017
um13:30Uhr
o)Anschrift, andie dieAngebote zu
richten sind:Vergabestelle, siehe a)
p) Sprache, in derdieAngebote
abgefasst seinmüssen:Deutsch
q)Eröffnungstermin:Los 12: am
18.07.2017um13:30Uhr,Los 15:
am25.07.2017um13:30Uhr
Ort:Vergabestelle, 04626Schmölln,
Karl-Marx-Straße 1b,

1.Obergeschoss, Zimmer 101
Dienstgebäude derVergabestelle
(Nur für persönlicheAngebotsabgabe
während derDienstzeiten – kein
Briefkasten!)
Personen, die bei derEröffnung an-
wesend seindürfen:
Bieter oder ihreBevollmächtigten
(gültigeVollmacht ist vorzulegen)
r) geforderte Sicherheiten:
sieheVergabeunterlagen
s)WesentlicheFinanzierungs- und
Zahlungsbedingungenund/ oder
Hinweise auf diemaßgeblichen
Vorschriften, in denen sie enthalten
sind: gemäßVOB/Bund nachVor-
lage entsprechenderBürgschaften
t)Rechtsformder/Anforderungan
Bietergemeinschaften:
gesamtschuldnerisch haftendmit
bevollmächtigtemVertreter
u)Nachweise zurEignung:
gemäß§ 6aAbs. 2 und 3VOB/A
Präqualifizierte Unternehmen
führen den Nachweis der Eignung
durch den Eintrag in die Liste des
Vereins für die Präqualifikation von
Bauunternehmen e.V. (Präqualifika-
tionsverzeichnis). Bei Einsatz von
Nachunternehmen ist auf gesondertes
Verlangen nachzuweisen, dass diese
präqualifiziert sind oder dieVorausset-
zung für diePräqualifikation erfüllen.
Nicht präqualifizierte Unterneh-
men haben zum Nachweis der Eig-
nung mit dem Angebot die Eigener-
klärungen zur Eignung gemäß § 6a
Abs. 2 Nr. 1 - 9 VOB/A (Formblatt
„Eigenerklärung zur Eignung“) sowie
folgende Bescheinigungen vorzule-
gen:Unbedenklichkeitsbescheinigun-
gen des Finanzamtes (Bescheinigung
in Steuersachen), der Krankenkassen
und der Berufsgenossenschaft, die
Eintragung in die Handwerksrolle

(Handwerkskarte) oder bei der Indus-
trie- und Handelskammer, die Ver-
sicherungsbestätigung der Betriebs-
/Berufshaftpflichtversicherung und
die Freistellungsbescheinigung nach
§ 48bEStG.
Bei Einsatz von Nachunternehmen
sind auf gesondertes Verlangen die
Eigenerklärungen und Bescheinigun-
gen auch für diese abzugeben. Sind
die Nachunternehmen präqualifiziert,
reicht die Angabe der Nummer, unter
der diese in der Liste des Vereins für
die Präqualifikation von Bauun-
ternehmen e. V. (Präqualifikations-
verzeichnis) geführtwerden.
Bescheinigungen, die nicht in
deutscher Sprache abgefasst sind, ist
eine Übersetzung in die deutsche
Sprache beizufügen.
Das Formblatt „Eigenerklärung zur
Eignung“ wird mit der Aufforderung
zurAngebotsabgabe versendet.
v)Ablauf derBindefrist:
Los 12: am25.08.2017
Los 15: am08.09.2017
w)NachprüfungbehaupteterVer-
stöße/Nachprüfungsstelle (§ 21
VOB/A):Thüringer Landesverwal-
tungsamt,Referat 250 –Vergabekam-
mer,Vergabeangelegenheiten
Weimarplatz 4, 99423Weimar
Bei diesem Vergabeverfahren findet
§ 19 ThürVgG Anwendung. Es wird
auf die Möglichkeit der Beanstan-
dung der beabsichtigten Vergabe-
entscheidung beim Auftraggeber
nach § 19 Abs. 2 ThürVgG und die
Kostenfolge nach § 19 Abs. 5
ThürVgGhingewiesen.

imAuftrag

Janett Maas
Fachdienstleiterin 07.06.2017

ÖffentlicheAusschreibung nach VOB/A
Roman-Herzog-Gymnasium Schmölln: Dachdecker- und Dachklempnerarbeiten sowie Fassadenarbeiten/WDVS

a) Öffentlicher Auftraggeber (Ver-
gabestelle): LandratsamtAltenburger
Land, FachbereichBildung und Infra-
struktur, Vergabestelle, im Auftrag
des Fachdienstes Hochbau und
Liegenschaften, Postanschrift: Linde-
naustraße 9, 04600 Altenburg, Tele-
fon: 03447 586-965, Telefax: 03447
586-966, E-Mail: vergabestelle@
altenburgerland.de, Internet:
http://www.altenburgerland.de
b)Vergabeverfahren:Öffentliche
Ausschreibung,VOB/A
Vergabenummer:HB-B030-2017
c) Angaben zum elektronischen
Vergabeverfahren und zur Ver-
und Entschlüsselung der Unterla-
gen: kein elektronisches Vergabe-
verfahren
d) Art des Auftrags: Ausführung
vonBauleistungen
e)Ort derAusführung:
RegenbogenschuleAltenburg,
Otto-Dix-Str. 46, 04600Altenburg
f) Art und Umfang der Leistung,
ggf. aufgeteilt inLose:
Energetische Sanierung
VerbindungsgangSchwimmhalle
Los 1 – Gerüstarbeiten
60 m²Arbeits- und Schutzgerüst er-•
stellen und vorhalten
Ausführungsfristen:35. -42.KW2017
Los 2 –Dachsanierungsarbeiten
Blechdach
70 m² KALZIP-Dach rückbauen,•
entsorgen und neu verlegen
Ausführungsfristen:35. -40.KW2017
Los 3 – Sanierungsarbeiten Fassade
und Innenausbau
25m²WDVSanbringen•
25 m² mineralische Innendämmung•
anbringen
25 m² mineralischer Innen-•

wandbeschichtung
45 m² GF-Unterhangdecke rück-•
bauen, entsorgen und neumontieren
Ausführungsfristen:37. -44.KW2017
Los 4 –Sanierungsarbeiten Fest-
verglasung
35 m² Isolier-Festverglasung aus-•
bauen, entsorgen und neumontiern
17m innere und äußere Fensterbank•
ausbauen, entsorgen und neu ein-
bauen
Ausführungsfristen:40. -42.KW2017
Los 5 –ErweiterungLüftungsanlage
1 St. Zu- undAbluftgerät mit WRG•
V=1700m³/h
20 m² Luftkanal, größte Kanten-•
länge 500mm
30m WickelfalzrohrDN100 - 300•
20 m² Wärmedämmung Mineral-•
wolle alukaschiert
10 m² Tauwasserisolierung aus PE-•
Schaum
22 m Demontage Luftkanal mit•
Wärmedämmung315 x 125mm
Ausführungsfristen:38. -41.KW2017
g) Angaben über den Zweck der
baulichen Anlage oder des Auf-
trags, wenn auch Planungsleistun-
gen gefordertwerden: entfällt
h) Aufteilung in Lose: ja, Angebote
sind möglich: für ein oder mehrere
Lose (Art undUmfang der Lose siehe
Buchstabe f)
i)Ausführungsfristen:
sieheBuchstabe f)
j)Nebenangebote: zugelassen
k) Anforderung der Vergabeunter-
lagen: per E-Mail, Fax oder Brief bei
derVergabestelle, siehe a).
Die Vergabeunterlagen stehen in Pa-
pierform zur Verfügung und werden
per Post versendet.
Weitere Informationen im Vergabe-

verfahren werden ggf. auch per Tele-
fax oder per E-Mail übermittelt.
l) Kosten für die Übersendung der
Vergabeunterlagen:
Höhe derKosten:
Los 1bis 4: je 6,00 €;Los 5: 8,00 €
Zahlungsweise: Banküberweisung
Empfänger: LandratsamtAltenburger
Land,Vergabestelle
Geldinstitut: Sparkasse Altenburger
Land
IBAN:DE93830502001111004400
BIC:HELADEF1ALT
Verwendungszweck: Verg. Nr. HB-B
030-2017Los-Nr. angeben!
Die Vergabeunterlagen können nur
versendetwerden,wenn
dieVergabeunterlagen per E-Mail,•
Fax oder Brief (unter Angabe Ihrer
vollständigen Firmenadresse) bei
der inAbschnitt k) genannten Stelle
angefordertwurdenund
gleichzeitig die Einzahlung des•
Entgeltes nachgewiesen wurde
(z. B. Überweisungsbeleg Online-
banking, Einzahlungs-/ Überwei-
sungsbeleg mit Bestätigung des
Kreditinstitutes (Stempel) oder auch
Einzahlungsbeleg über Barein-
zahlung in der Kreiskasse Linde-
naustraße 9) sowie
auf der Überweisung der Verwen-•
dungszweck angegebenwurde.
Das eingezahlte Entgelt wird nicht er-
stattet.
Versand der Vergabeunterlagen
ab: 06.07.2017
Abholung von Unterlagen bitte nur
nach vorherigerAbsprache.
n) Frist für den Eingang derAnge-
bote: 25.07.2017, ab 14:00Uhr
o)Anschrift, an die dieAngebote zu
richten sind:Vergabestelle, siehe a)

p) Sprache, in der die Angebote
abgefasst seinmüssen:
Deutsch (gilt auch für Rückfragen
undSchriftverkehr)
q)Eröffnungstermin:
am 25.07.2017 ab 14:00 Uhr
gestaffelt nachLosen
Ort:Vergabestelle, 04626 Schmölln,
Karl-Marx-Straße 1b, 1. Ober-
geschoss, Zimmer 101 Dienstge-
bäude der Vergabestelle (Nur für per-
sönliche Angebotsabgabe während
derDienstzeiten – keinBriefkasten!)
Personen, die bei der Eröffnung an-
wesend sein dürfen:
Bieter oder ihre Bevollmächtigten
(gültigeVollmacht ist vorzulegen)
r) geforderte Sicherheiten: siehe
Vergabeunterlagen
s) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen und/ oder
Hinweise auf die maßgeblichen
Vorschriften, in denen sie enthalten
sind: gemäß VOB/B und nach Vor-
lage entsprechenderBürgschaften
t) Rechtsform der/Anforderung an
Bietergemeinschaften:
gesamtschuldnerisch haftend mit
bevollmächtigtemVertreter
u)Nachweise zurEignung: gemäß §
6aAbs. 2 und 3VOB/A
Präqualifizierte Unternehmen
führen den Nachweis der Eignung
durch den Eintrag in die Liste des
Vereins für die Präqualifikation von
Bauunternehmen e.V. (Präqualifika-
tionsverzeichnis). Bei Einsatz von
Nachunternehmen ist auf gesondertes
Verlangen nachzuweisen, dass diese
präqualifiziert sind oder dieVorausset-
zung für diePräqualifikation erfüllen.
Nicht präqualifizierte Un-
ternehmen haben als vorläufigen

Nachweis derEignungmit demAnge-
bot die Eigenerklärungen zur Eignung
gemäß § 6a Abs. 2 Nr. 1 - 9 VOB/A
sowie zur Betriebshaftpflichtver-
sicherung (Formblatt „Eigenerklärung
zurEignung“) vorzulegen.
Bei Einsatz von Nachunternehmen
sind auf gesondertes Verlangen die
Eigenerklärungen auch für diese
abzugeben. Sind die Nachunter-
nehmen präqualifiziert, reicht die
Angabe der Nummer, unter der diese
in der Liste des Vereins für die
Präqualifikation vonBauunternehmen
e.V. (Präqualifikationsverzeichnis)
geführtwerden.
Gelangt das Angebot in die engere
Wahl, sind bestimmte Eigenerklärun-
gen (auch die der Nachunternehmen)
auf gesondertes Verlangen durch Vor-
lage der (in der „Eigenerklärung zur
Eignung“ genannten) Bescheinigun-
gen zuständiger Stellen zubestätigen.
Bescheinigungen, die nicht in
deutscher Sprache abgefasst sind, ist
eine Übersetzung in die deutsche
Sprachebeizufügen.
Das Formblatt „Eigenerklärung zur
Eignung“ wird mit der Aufforderung
zurAngebotsabgabeversendet.
v)AblaufderBindefrist:18.08.2017
w) Nachprüfung behaupteter Ver-
stöße/ Nachprüfungsstelle (§ 21
VOB/A): Thüringer Landesverwal-
tungsamt, Referat 250 –Vergabekam-
mer, Vergabeangelegenheiten, Wei-
marplatz 4, 99423Weimar

imAuftrag

JanettMaas
Fachdienstleiterin 21.06.2017

ÖffentlicheAusschreibung nach VOB/A
RegenbogenschuleAltenburg: Gerüstarbeiten, Dachsanierungsarbeiten, Sanierung Fassade und Innenausbau, Sanierung Festverglasung, Erweiterung Lüftungsanlage
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a)ÖffentlicherAuftraggeber
(Vergabestelle):
LandratsamtAltenburger Land,
Fachbereich Bildung und Infrastruk-
tur, Vergabestelle, im Auftrag des
Fachdienstes Hochbau und Liegen-
schaften, Postanschrift: Lindenau-
straße 9, 04600Altenburg,
Telefon: 03447 586-964/965,
Telefax: 03447 586-966,
E-Mail: vergabestelle@

altenburgerland.de,
Internet: www.altenburgerland.de
b)Vergabeverfahren:
ÖffentlicheAusschreibung,VOB/A
Vergabenummer:HB-B004-2017
Bei diesem Vergabeverfahren findet
dasThürVgGAnwendung.
c) Angaben zum elektronischen
Vergabeverfahren und zur Ver-
und Entschlüsselung der Unterla-
gen: kein elektronisches Vergabever-
fahren
d) Art des Auftrags: Ausführung
vonBauleistungen
e)Ort derAusführung:
Roman-Herzog-Gymnasium in
04626 Schmölln, H.-v.-Helmholtz-
Straße 18
f) Art und Umfang der Leistung,
ggf. aufgeteilt inLose:
Sanierung und Erweiterung des
Schulgebäudes
Los 23 –Bauzwischen- und
Baufeinreinigung

Bestandsgebäude –
Bauzwischenreinigung
4000 m² Bauzwischenreinigung als•
Feuchtreinigung mit Reini-
gungsmittel, kehren, staub- und
schlierenfrei nass und trocken nach-
wischen, Bodenbeläge PVC, Ter-
razzo, Fliesen, inkl. Einrichtungsge-
genstände (Stühle, Tische, Tafeln
etc., Geländer, Heizkörper,
Waschtische,WC,Urinale)
350 m² Innentüren beidseitig,•
schichtstoffbeschichtet
1500 m² Glasreinigung•
(Fenster/Türen) einseitig inkl. Rah-

men undFensterbänke
Ausführungszeit: 31. KW - 32. KW
2017

Bestandsgebäude –
Baufeinreinigung
4000 m² Baufeinreinigung nach•
Baumaßnahmen als Feuchtreini-
gung mit Reinigungsmittel, kehren,
staub- und schlierenfrei nass und
trocken nachwischen, Bodenbeläge
PVC, Terrazzo, Fliesen, inkl. Ein-
richtungsgegenstände (Stühle, Ti-
sche,Tafeln etc., Geländer,Heizkör-
per,Waschtische,WC,Urinale)
350 m² Innentüren beidseitig,•
schichtstoffbeschichtet
3000 m² Glasreinigung (Fenster/•
Türen) beidseitig inkl. Rahmen und
Fensterbänke
Ausführungszeit: September 2018
entsprechendBAP

ErweiterungsbaumitVerbinder–
Baufeinreinigung
550m² Baufeinreinigung nach Bau-•
maßnahmen als Feuchtreinigung
mit Reinigungsmittel, kehren,
staub- und schlierenfrei nass und
trocken nachwischen, Bodenbeläge
PVC, Terrazzo, Fliesenbeläge, inkl.
Geländer, Einrichtungsgegenstände
(WC,WT,Heizkörper etc.)
50 m² Innentüren beidseitig,•
schichtstoffbeschichtet
160 m² Glasreinigung (Fenster/•
Türen) beidseitig inkl. Rahmen und
Fensterbänke
Ausführungszeit: 8. KW – 11. KW
2018 entsprechendBAP
g) Angaben über den Zweck der
baulichen Anlage oder des Auf-
trags, wenn auch Planungsleistun-
gen gefordertwerden: entfällt
h) Aufteilung in Lose: ja, Angebote
sind möglich: für ein oder mehrere
Lose
(Art und Umfang der Lose – siehe
Buchstabe f)
i) Ausführungsfristen: siehe Buch-
stabe f)

j)Nebenangebote: zugelassen
k)AnforderungderVergabe-
unterlagen:
per E-Mail, Fax oder Brief bei der
Vergabestelle, siehe a).
Die Vergabeunterlagen stehen in Pa-
pierform zur Verfügung und werden
per Post versendet (GAEB-Datei und
ggf. Pläne per E-Mail).
Abholung von Unterlagen bitte nur
nach vorherigerAbsprache.
Weitere Informationen im Vergabe-
verfahren werden ggf. auch per Tele-
fax oder per E-Mail übermittelt.
l) Kosten für die Übersendung der
Vergabeunterlagen:
Höhe derKosten:Los 23: 7,00 €
Zahlungsweise:Banküberweisung
Empfänger: LandratsamtAltenburger
Land,Vergabestelle
Geldinstitut: Sparkasse Altenburger
Land
IBAN:DE93830502001111004400
BIC:HELADEF1ALT
Verwendungszweck: Verg. Nr. HB-B
004-2017-23
Die Vergabeunterlagen können nur
versendetwerden,wenn
dieVergabeunterlagen per E-Mail,•
Fax oder Brief (unter Angabe Ihrer
vollständigen Firmenadresse) bei
der inAbschnitt k) genannten Stelle
angefordertwurdenund
gleichzeitig die Einzahlung des•
Entgeltes nachgewiesen wurde
(z. B. Überweisungsbeleg Online-
banking, Einzahlungs-/ Überwei-
sungsbeleg mit Bestätigung des
Kreditinstitutes (Stempel) oder auch
Einzahlungsbeleg über Barein-
zahlung in der Kreiskasse Linde-
naustraße 9) sowie
auf der Überweisung der Verwen-•
dungszweck angegebenwurde.
Das eingezahlte Entgelt wird nicht er-
stattet.
Versand der Vergabeunterlagen
ab: 27.06.2017
n) Frist für den Eingang derAnge-
bote: Los 23: am 14.07.2017 um
9:00Uhr

o)Anschrift, an die dieAngebote zu
richten sind:Vergabestelle, siehe a)
p) Sprache, in der die Angebote
abgefasst seinmüssen:Deutsch
q) Eröffnungstermin: Los 23: am
14.07.2017um9:00Uhr
Ort: Vergabestelle, 04626 Schmölln,
Karl-Marx-Straße 1b,
1.Obergeschoss, Zimmer 101
Dienstgebäude der Vergabestelle
(Nur für persönlicheAngebotsabgabe
während der Dienstzeiten – kein
Briefkasten!)
Personen, die bei derEröffnung an-
wesend seindürfen:
Bieter oder ihre Bevollmächtigten
(gültigeVollmacht ist vorzulegen)
r) geforderte Sicherheiten: siehe
Vergabeunterlagen
s) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen und/ oder
Hinweise auf die maßgeblichen
Vorschriften, in denen sie enthalten
sind: gemäß VOB/B und nach Vor-
lage entsprechenderBürgschaften
t) Rechtsform der/Anforderung an
Bietergemeinschaften:
gesamtschuldnerisch haftend mit
bevollmächtigtemVertreter
u)Nachweise zurEignung: gemäß §
6aAbs. 2 und 3VOB/A
Präqualifizierte Unternehmen
führen den Nachweis der Eignung
durch den Eintrag in die Liste des
Vereins für die Präqualifikation von
Bauunternehmen e.V. (Präqualifika-
tionsverzeichnis). Bei Einsatz von
Nachunternehmen ist auf gesondertes
Verlangen nachzuweisen, dass diese
präqualifiziert sind oder die Voraus-
setzung für die Präqualifikation er-
füllen.
Nicht präqualifizierte Un-
ternehmen haben zumNachweis der
Eignung mit demAngebot die Eigen-
erklärungen zur Eignung gemäß § 6a
Abs. 2 Nr. 1 - 9 VOB/A (Formblatt
„Eigenerklärung zur Eignung“) sowie
folgende Bescheinigungen vorzule-
gen:Unbedenklichkeitsbescheinigun-
gen des Finanzamtes (Bescheinigung

in Steuersachen), der Krankenkassen
und der Berufsgenossenschaft, die
Eintragung in die Handwerksrolle
(Handwerkskarte) oder bei der Indus-
trie- und Handelskammer, die Ver-
sicherungsbestätigung der Betriebs-/
Berufshaftpflichtversicherung und
die Freistellungsbescheinigung nach
§ 48bEStG.
Bei Einsatz von Nachunternehmen
sind auf gesondertes Verlangen die
Eigenerklärungen und Bescheinigun-
gen auch für diese abzugeben. Sind
die Nachunternehmen präqualifiziert,
reicht die Angabe der Nummer, unter
der diese in der Liste des Vereins für
die Präqualifikation von Bauun-
ternehmen e.V. (Präqualifika-
tionsverzeichnis) geführtwerden.
Bescheinigungen, die nicht in
deutscher Sprache abgefasst sind, ist
eine Übersetzung in die deutsche
Sprache beizufügen.
Das Formblatt „Eigenerklärung zur
Eignung“ wird mit der Aufforderung
zurAngebotsabgabe versendet.
v) Ablauf der Bindefrist:
01.08.2017 (Los 23)
w) Nachprüfung behaupteter Ver-
stöße/ Nachprüfungsstelle (§ 21
VOB/A):
Thüringer Landesverwaltungsamt
Referat 250 –Vergabekammer,
Vergabeangelegenheiten
Weimarplatz 4, 99423Weimar

Bei diesemVergabeverfahren findet §
19 ThürVgG Anwendung. Es wird
auf die Möglichkeit der Beanstan-
dung der beabsichtigten Ver-
gabeentscheidung beimAuftraggeber
nach § 19 Abs. 2 ThürVgG und die
Kostenfolge nach § 19 Abs. 5
ThürVgGhingewiesen.

imAuftrag

JanettMaas
Fachdienstleiterin 19.06.2017

ÖffentlicheAusschreibung nach VOB/A
Roman-Herzog-Gymnasium Schmölln: Bauzwischen- und Baufeinreinigung

Bekanntmachung über die öffent-
liche Auslegung der Antragsunter-
lagen auf Genehmigung der
Errichtung und des Betriebes von
Windenergieanlagen (WEA)
gemäß § 10 Abs. 3 Bundes-Immis-
sionsschutzgesetz (BImSchG) i. V.
m. §§ 8 ff. der 9. Verordnung zum
BImSchG (9. BImSchV vom 29.
Mai 1992 in der zurzeit geltenden
Fassung)

I. ErläuterungdesVorhabens
Die Firma juwi Energieprojekte
GmbH (Antragstellerin), hat beim
Landkreis Altenburger Land als
zuständige Untere Immissions-
schutzbehörde einen Antrag auf
Genehmigung zur Errichtung und
zum Betrieb von insgesamt vier
WEA des Typs Vestas V 136 mit
einer Nabenhöhe von 149 m,
einem Rotordurchmesser von 136
m (Gesamthöhe 217 m) und einer
Nennleistung von 3,45 Megawatt
(MW) gem. § 4 i.V.m. § 10 BIm-
SchG gestellt. Der Antragseingang
bei der Genehmigungsbehörde war
am 24. März 2017. Die Inbetrieb-
nahme der WEA hat die Antrag-
stellerin für den Monat April 2019
geplant. Das Vorhaben ist gem. § 4
BImSchG i. V. m. § 1Anhang 1 Nr.
1.6.2 der Verordnung über
genehmigungsbedürftige Anlagen –
4. BImSchV, neu gefasst durch
Bekanntmachung vom 2.5.2013 in
der derzeit gültigen Fassung,

genehmigungsbedürftig. Die Stan-
dorte der geplanten Anlagen
befinden sich in der Gemeinde
Schmölln und Drogen und zwar im
Einzelnen:

WEA–Nr.:
WEA-TypVestas, Nabenhöhe (m),
Leistung (kW), Gemeinde,
Gemakung, Flur, Flurstück

WEA 01: V136, 149 m, 3450 kW,
Drogen,Drogen, 2, 5
WEA 02: V136, 149 m, 3450 kW,
Drogen,Drogen, 2, 7
WEA 04: V136, 149 m, 3450 kW,
Schmölln, Steinsdorf, 1, 29
WEA 05: V136, 149 m, 3450,
Schmölln, Steinsdorf, 1, 28

Im Rahmen des Genehmigungsver-
fahrens wurde eine Umweltverträg-
lichkeitsprüfung nach den Bestim-
mungen der 9. BImSchV i. V. m. den
Bestimmungen des Gesetzes über die
Umweltverträglichkeitsprüfung
(UVPG vom 24. Februar 2010 in der
zurzeit geltenden Fassung) durchge-
führt, weil dies aufgrund der arten-
schutzrechtlichen Situation im
Vorhabengebiet gem. § 3 c UVPG als
erforderlich angesehen wurde. Durch
die Feststellung der UVP-
Pflichtigkeit des Vorhabens ist das
Genehmigungsverfahren als for-
melles Verfahren gem. § 10 BIm-
SchG i. V. m. §§ 8, 9 und 10 der 9.
BImSchVzubetreiben.

II. Auslegung der Antragsunterla-
gen
Der Antrag und die dazugehörigen
Unterlagen (Erläuterungen, Pläne und
Gutachten) zu dem förmlichen Ver-
fahren liegen
a) beim Landratsamt Altenburger
Land – Bürgerservice, Lindenau-
straße 9, 04600 Altenburg vom
7.8.2017 bis einschließlich 1.9.2017
jeweils
Mo und Do von 8 - 12.30 Uhr und
von 13.30 - 16 Uhr, Di von 8 - 12Uhr
und von 13.30 - 18 Uhr Mi und Fr
von 8 bis 13Uhr
b) bei der Stadt Schmölln – Bür-
gerservice, Amtsplatz 3, 04626
Schmölln vom 7.8.2017 bis ein-
schließlich 1.9.2017 jeweils Mo, Mi,
Fr von 9 - 13 Uhr und von 13.30 - 15
Uhr Di und Do von 9 - 13 Uhr und
von 13.30 - 18Uhr
c) bei der Verwaltungsgemein-
schaft „Altenburger Land“, Dorf-
straße 32, 04626 Mehna vom
7.8.2017 bis einschließlich 1.9.2017
jeweils Mo und Do von 9 - 11.30 Uhr
und von 13 - 15 Uhr, Di von 9 - 11.30
Uhr und von 13 - 17.30 Uhr, Mi und
Fr geschlossen
öffentlich aus und können von jeder-
mann zu den angegebenen Zeiten
eingesehenwerden.
Unter Hinweis auf § 9 Abs. 1 a Nr. 5
UVPG wurden zur Beurteilung der
Umweltverträglichkeit des Vorhabens
folgende Unterlagen des Ingenieur-
büros MEP Plan GmbH Gesellschaft

für Naturschutz, Forst- und Umwelt-
planung vorgelegt
a)Umweltverträglichkeitsstudie (UVS)
b) Landschaftspflegerischer Begleit-
plan (LBP)
c)Artenschutzfachbeitrag (AFB).

III. Einwendungen
Jedermann kann von Beginn der
Auslegung bis zwei Wochen nach
Ablauf der Auslegungsfrist, also in
der Zeit vom 7.8.2017 bis spätestens
zum 15.9.2017 (einschließlich)
schriftlich Einwendungen gegen das
Vorhaben beim Landkreis Altenburg-
er Land und den Gemeinden
Schmölln und Drogen (auslegende
Stellen) erheben. Die Erhebung von
Einwendungen in elektronischer
Form (E-Mail) ist nicht zulässig. Mit
Ablauf der Einwendungsfrist werden
alle Einwendungen ausgeschlossen,
die nicht auf besonderen priva-
trechtlichen Titeln beruhen. Alle
form- und fristgerecht erhobenenEin-
wendungen werden der Antragstel-
lerin und den beteiligten Behörden
anonymisiert zur Kenntnis gegeben,
es sei denn, dass für die ordnungs-
gemäße Bearbeitung der Einwendun-
gen der Name und die Adresse er-
forderlich sind.
Die Erörterung der form- und frist-
gerecht erhobenen Einwendungen er-
folgt öffentlich. Der Erörterungster-
min dient dazu, die rechtzeitig erhobe-
nen Einwendungen zu besprechen,
soweit dies für die Prüfung der

Genehmigungsvoraussetzungen nach
dem BImSchG von Bedeutung sein
kann. Im Erörterungstermin soll den-
jenigen, die Einwendungen erhoben
haben, Gelegenheit gegeben werden
diese zu erläutern. Eswerden auch die
form- und fristgerecht erhobenen Ein-
wendungen erörtert,wennderAntrag-
steller bzw. diejenigen Personen, die
die Einwendungen erhoben haben,
nicht bei dem festgesetzten
Erörterungstermin anwesend sind.
Einwendungen, die auf besonderen
privatrechtlichen Ansprüchen
beruhen,werden nicht behandelt.
DieErörterungder form-und frist-
gerecht erhobenen Einwendungen
findet statt am 19.10.2017 um 10
Uhr im Kompetenzcenter der
Sparkasse Altenburger Land
(Amtsplatz 3, 04626Schmölln).
Hinweis: Die Durchführung des
Erörterungstermins steht gem. § 10
Abs. 6 BImSchG in pflichtgemäßem
Ermessen der Genehmigungsbe-
hörde. Ein Wegfall des Erörterung-
stermins wird öffentlich bekannt
gegeben.
Die Entscheidung über den vor-
liegenden Antrag wird öffentlich
bekannt gemacht.

Az.: 44/005/17/G

Altenburg, den 01.07.2017

Michaele Sojka
Landrätin

Öffentliche Bekanntmachung



Notizen aus demNotizen

Ausgabe 09/2017

Viele vor allem ältere Patienten plagen sich mit anhal-
tenden verschleißbedingten Schmerzen im Knie- oder
Hüftgelenk. Beim Hausarzt oder Orthopäden ist die Di-
agnose meistens schnell und sicher gestellt.
Eine Therapie mit nichtoperativen Maßnahmen kann die
Beschwerden zunächst lindern. Wenn sich die Lebens-
qualität jedoch verschlechtert und die Beschwerden
zunehmen oder Knochensubstanz zerstört wird, muss
die Implantation eines Kunstgelenkes empfohlen werden.
„Viele Patienten tun sich mit dem Gedanken an diesen
Schritt verständlicherweise schwer“, weiß auch Dr. Dr.
Sören Schoen, Chefarzt der Klinik für Orthopädie und
Unfallchirurgie und Leiter des EndoProthetikZentrums
Altenburger Land. Gemeinsam mit seinen ärztlichen

Kollegen hatten sie im Juni daher Patienten und Interes-
sierte eingeladen, sich mit dem Thema zu beschäftigen.
Anhand eines im Klinikum Altenburger Land gedrehten
Films aus dem Klinikalltag machten sie die Besucher mit
den Behandlungsmöglichkeiten und den ganz praktischen
Abläufen vertraut und standen zu allen Fragen und Sor-
gen Rede und Antwort.
Oberarzt Dr.Carsten Kretzschmar moderierte den Film.
Davor gab Oberarzt Dr. Mario Schulze einen Überblick
über die Kennzahlen, Leistungen und Qualitätsmerkmale
des Endoprothetikzentrums Altenburger Land.

Ein herzlicher Dank gilt den Patienten, die wir mit der
Kamera im Klinikum begleiten durften. Christine Helbig

Ich brauche ein künstliches Knie- oder Hüftgelenk –
unser Behandlungsplan vonA bis Z

Film des EndoProthetikZentrums Altenburger Land beantwortet viele Fragen

Beantworteten alle Fragen der Patienten, die Operateure im EPZ, v. l.: Chef-
arzt Dr. Dr. Sören Schoen,Oberarzt Dr. Carsten Kretzschmar,Oberarzt
Dr.Mario Schulze,Oberarzt Steffen Hartenstein Foto: Jens PaulTaubert

20 Jahre Klinikum -Was hat’s gegeben,was ist geworden?
VomArmenhaus zum modernen Klinikum

In diesem Jahr feiert das Klinikum Altenburger Land
sein 20-jähriges Jubiläum. Wir wollen an dieser Stelle ei-
nen kleinen Rückblick geben zur Geschichte, Entstehung,
Entwicklung und den Veränderungen des Krankenhauses,
das erst als Kreiskrankenhaus Altenburg und seit nahezu
10 Jahren als KlinikumAltenburger Land etabliert ist.

Im letzten Amtsblatt berichteten wir über den Fortgang
derAltenburger Krankenhausgeschichte. Lesen Sie hier, wie
es weiterging:

• Nach der politischenWende 1989 Überlegungen
und Bestrebungen, ein modernes Klinikum an
zentralem Standort in Altenburg zu errichten

• Am 24.Oktober 1990 beschließt der Kreistag die
Errichtung eines Neubaus

• Am 3.Oktober 1992 erster Spatenstich
• Grundsteinlegung ein Jahr später am
3.Oktober 1993

• Am 15. Dezember 1993 beschließt der Kreistag
des Altenburger Landes, das Kreiskrankenhaus als
gemeinnützige GmbH zu führen

• Bis zur Eröffnung des neuen Krankenhauses
wurden imAltbau zahlreicheVerbesserungen des
Versorgungsniveaus umgesetzt, so z. B.
- 1990 die Rekonstruktion des Zentral-OP und
des Zentralsteri

- 1992 Einführung der minimalinvasiven Chirurgie
- 1993 Rekonstruktion der Internistischen Intensiv-
therapiestation, der Internistischen Bettenstation
und der Chirurgischen Notaufnahme

• 1994 Gründung der Krankenahaus gGmbH –
in diesem Jahr Aufbau und Eröffnung einer
Neurologischen Abteilung

• 1995 Erweiterung der Radiologischen Abteilung
durch Einsatz einer digitalen Durchleuchtungseinheit

• Richtfest wurde am 3.Oktober 1995 gefeiert
• 16. Juli 1997 –Tag der feierlichen Einweihung des
neuen Kreiskrankenhauses durch den damaligen
Ministerpräsidenten des Freistaates Thüringen
Dr. BernhardVogel

• Eine neue Ära in der Krankenhausgeschichte der
Stadt Altenburg beginnt

Fortsetzung folgt - Sie dürfen gespannt sein!
Quelle: Historischer Rückblick „200 Jahre Krankenhaus Altenburg“,

Hrsg. Krankenhaus Altenburg

Info
Abend

Wir laden ein zum

für werdende Eltern

am Mittwoch,
5. Juli 2017, 19 Uhr

Alle Informationen und
Kursangebote unter
www.klinikum-altenburgerland.de

Ein herzlicherGruß und einDankeschön allen 106Teilnehmern
der Klinikumsmannschaft!!! Mit Ihrer und Eurer Hilfe haben
wir wieder das Treppchen erklommen und einen verdienten
2. Platz errungen.Gleichzeitig gratulieren wir dem Sieger, dem
SV Lerchenberg – Herzlichen Glückwunsch!

Wir laden alleTeilnehmer derKlinikums-
mannschaft zur Dankeschön-Feier am
Donnerstag, 20. Juli, 14:30 Uhr in den
Hörsaal des Klinikums ein.

Wir wollen gemeinsam Rückschau halten, aber auch nach
vorn blicken ins nächste Jahr zum 10. Skatstadtmarathon.
Vielleicht lassen sich die Organisatoren schon bei ihren
Plänen etwas „in die Karten schauen“? Vertreter des
Botanischen Gartens sind eingeladen, die versprochene Lauf-
prämie von 10 € jeTeilnehmer überreicht zu bekommen.

Es ist guteTradition, dass die Mannschaftsprämie – dieses Jahr
sind es 300 a für den 2. Platz – ebenso einem guten Zweck
zu Gute kommen soll. Vorschläge dazu nimmt die Presse-
stelle unter: christine.helbig@klinikum-altenburgerland.de
entgegen, bitte mit namentlicher Nennung des Absenders.
Über alle Vorschläge werden die Teilnehmer am 20. Juli in
einer Liste abstimmen. Christine Helbig

Skatstadtmarathon 2017 – Klinikumsmannschaft erringt den 2. Platz

Einladung zur Dankeschön-Feier

Ÿ Hier finden Sie den Film in einer kurzen und einer ausführlichen Version:
www.klinikum-altenburgerland.de/

medizin-und-pflege/zentren/endoprothetik-zentrum/alles-rund-um-die-operation.html



Altenburg.Am 14. Juni ging imVer-
kehrsgarten der Stadt Altenburg das
Kreisfinale der diesjährigen Fahrrad-
ausbildung über die Bühne. 67 Mäd-
chen und Jungen aus 19 Grundschu-
len desAltenburger Landes waren da-
bei. Sie wurden durch die verantwort-
lichen Präventionsbeamtinnen der
PolizeiinspektionAltenburg an den je-
weiligen Grundschulen für dieses Fi-
nale nominiert. Dort hatte in den zu-
rückliegenden Wochen eine theoreti-
sche und praktische Fahrradausbil-
dung für die Viertklässler statt-
gefunden. Während des Kreisfinales
nun mussten die Kinder einen Fahr-
radparcours fehlerfrei und schnell ab-
solvieren, einen Wissenstest bestehen
sowie technische Defekte an einem
Fahrrad erkennen. Bei den Mädchen
gewann Bianca Ebeling (Grundschule
Martin LutherAltenburg) vor Johanna
Bauer und Janine Seifert (Grundschu-
leMeuselwitz). Bei den Jungenwurde
Alexander Wengemann (Grundschule
Wilhelm BuschAltenburg) Erster, ge-
folgt von Ole Kraft (Grundschule
Schmölln) und Lukas Böhme (Grund-
schule Lucka). Ein herzlicher Dank
für die Organisation der Veranstaltung
gilt der KreisverkehrswachtAltenbur-
ger Land, dem ADAC Schmölln, der
Polizeiinspektion Altenburger Land
sowie derAlternative 54. JF
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Kreisfinale der Fahrradausbildung

Junge Pedalritter zeigten ihr Können

Geschicklichkeit und gutes Fachwissen waren beim Radfinale gefragt

Altenburg. Gelungene Veranstaltung
am 7. Juni in derAltenburger Berufs-
schule „Johann Friedrich Pierer“: Or-
ganisiert von der Kreisverkehrswacht
Altenburger Land fand zum mittler-
weile sechsten Mal der Aktionstag
„Junge Fahrer“ statt, der zum Ziel
hatte, junge Kraftfahrer für ihre Ver-
antwortung im Straßenverkehr zu
sensibilisieren, vernünftig und um-
sichtig zu fahren, damit es nicht zu
Unfällen kommt und der Fahrspaß
erhalten bleibt.
Erneut war die Verkehrssicherheits-
veranstaltung mit 205 Teilnehmern
ein voller Erfolg. Mit spektakulären

Mitteln wie zum Beispiel einem
Gurtschlitten, der einen Auffahrun-
fall simulierte, einem Überschlagsi-
mulator und einem Reaktionstestge-
rät konnten die Berufsschüler erle-
ben, wie wichtig es ist, beim Führen
eines Kraftfahrzeuges zu jedem Zeit-
punkt verkehrstüchtig zu sein, um auf
alle Risiken schnell reagieren zu kön-
nen. Getestet werden konnte außer-
dem eine sogenannte Rauschbrille.
Auf sehr anschaulicheWeise konnten
die Teilnehmer damit erleben, wie
Alkohol und Drogen die Fahrtüchtig-
keit einschränken und aufheben.

JF

Aktionstag Junge Fahrer

Erfahrung bringt Sicherheit
Altenburg. Zummittlerweile zehnten
Mal fand am 15. Juni der Schülerfrei-
willigentag in Thüringen statt. Auch
im Altenburger Land waren Schüler
der 7., 8. und 9. Klassen ehrenamtlich
im Einsatz, diesmal Mädchen und
Jungen der Regelschule Dobitschen,
der Regelschule Nöbdenitz sowie der
Regelschule „Dietrich Bonhoeffer“
Altenburg. „Anliegen des Schülerfrei-
willigentages ist es, Schülerinnen und
Schüler für ehrenamtliches Engage-
ment zu gewinnen. Sie sollen ihre so-
zialen Fähigkeiten unter Beweis stel-
len, lernen, Verantwortung zu tragen
und zugleich Einblicke in verschiede-
ne Berufsfelder erhalten“, erklärt der
im Landratsamt tätige Ehrenamtsbe-
auftragte Jörg Seifert, der den Schüler-
freiwilligentag jedes Jahr organisiert.
Hauptsächlich waren die Schüler mit
Verschönerungs- und Säuberungsar-
beiten bei Vereinen, Verbänden und
öffentlichen Einrichtungen beschäf-
tigt. Unter anderem wurden im Bota-
nischen Garten Altenburg Unkräuter
beseitigt und Erde gesiebt. Im Papier-
museum Fockendorf waren die Schü-
ler damit beschäftigt, dasAußengelän-
de zu säubern. Reinigungsarbeiten er-
ledigten die jungen Leute ebenso im
Schmöllner Tierheim. Auch der Feu-
erwehrverein Brandrübel erhielt Un-
terstützung – hier sorgten Nöbdenitzer
Schüler für einen neuen Anstrich des
kleinenGerätehäuschens. JF

Die Jugendlichen waren zumeist mit Säuberungs- und Verschönerungs-
arbeiten beschäftigt

Tatjana Bonert neue ThüSac-Geschäftsführerin
Landkreis. Der Kreistag stimmte in
seiner Sitzung vom 21. Juni 2017 der
Bestellung von Tatjana Bonert als
zweite Geschäftsführerin der ThüSac
Personennahverkehrsgesellschaft ne-
ben Stephan Bog zu. Zuvor war diese
bereits als Controllerin bei der ThüSac
tätig. Angesichts des sich stetig wan-
delnden ÖPNV und den damit ver-
bundenen Herausforderungen gehört
die Sicherstellung der zu erbringenden
Verkehrsleistungen im öffentlichen
Personennahverkehr sowie die Wei-
terentwicklung des Unternehmens,
die Erhöhung der Wettbewebsfähig-
keit und der Aufbau neuer Geschäfts-
felder zu ihrenAufgaben. CB TatjanaBonert (Mitte)mit LandrätinMichaele Sojka und StephanBog

Schülerfreiwilligentag

Schüler engagierten sich ehrenamtlich

Carolina Burkhardt von der Altenburger Polizei informiert zum Thema Alkohol
undDrogen imStraßenverkehr

Hier wurde die Reaktionsfähigkeit getestet

Seite 6 NA_Muster gerade Seite.qxd 27.06.2017 13:09 Seite 1
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Landkreis. Sie sind momentan auf
Jobsuche? Auf der Landkreis-
Homepage www.altenburgerland.de
finden Sie in der rechten Naviga-
tion auf der Startseite alle aktuel-

len Stellenausschreibungen der
Landkreisverwaltung. Für Fra-
gen – beispielsweise zum Bewer-
bungsverfahren oder zu Bewer-
bungsfristen – steht Ihnen Marion

Hertling, Fachdienstleiterin Perso-
nal im Landratsamt, unter 03447
586-350 und per E-Mail
marion.hertling@altenburgerland.de
zur Verfügung.

StellenausschreibungenaufLandkreis-Homepage

Altenburg. Zum Thema Kinder-
schutz und Datenschutz schulten
sich die Fachkräfte der Sozialen Ar-
beit, der Medizin, der Bildung und
der Justiz Ende Mai in der Volks-
hochschule Altenburg. Der Einla-
dung des Netzwerkes Kinderschutz
und Frühe Hilfen des Altenburger
Landes zum zweiten Fachtag kamen
50 Fachkräfte aus dem Landkreis
nach und folgten den interessanten
Vorträgen. Den Beginn machte
Chefarzt und Kinderchirurg Dr.
Großer, der die Kinderschutzgruppe
am Heliosklinikum in Erfurt vor-
stellte. Anschließend wertete der

Amtsarzt des Altenburger Landes
Prof. Dr. Dhein die Befragung zum
Suchtverhalten von Jugendlichen
im Landkreis aus. Zum Abschluss
des Fachtages erläuterte Juristin An-
gela Smessaert die datenschutz-
rechtlichen Grundsätze in den Frü-
hen Hilfen.
Deutlich wurde bei allen drei Vorträ-
gen, dass der Kinderschutz auch im
Altenburger Land keine Rand-
erscheinung der Gesellschaft ist. Ei-
ne Aufgabe bei den Fachkräften
liegt darin, gezielt zu agieren und
Kinder bei akuten Gefährdungen zu
schützen.

Dafür ist es wichtig, eine gute Ver-
netzung und einen klaren Hand-
lungsablauf zu haben. Zudem ist es
notwendig, bei Gefährdungssitua-
tionen den offenen Umgang mit den
Eltern zu pflegen und diese für Un-
terstützung zu öffnen, um Kindern
ein gesundesAufwachsen zu ermög-
lichen. Wir bedanken uns bei allen
Mitwirkenden und Fachkräften für
den interessanten Fachtag, die guten
Diskussionen und die gemeinsamen
Gespräche. Marion Fischer,
Fachdienstleiterin Jugendarbeit/
Kindertagesbetreuung, Netzwerk
Kinderschutz und Frühe Hilfen

Neues aus dem Fachdienst Jugendarbeit/Kindertagesbetreuung

Zweiter Fachtag Kinderschutz
und Datenschutz war ein voller Erfolg

Altenburg. Neben der fachlichen
Beratung, Begleitung und Unter-
stützung der Pflegefamilien gehö-
ren auch gemeinsame Veranstaltun-
gen für die Pflegekinder dazu, um
sich kennenzulernen, miteinander
auszutauschen und eine schöne
Zeit zusammen zu erleben.
Am 19. Mai dieses Jahres lud der
Pflegekinderdienst des Landrats-
amtes Altenburger Land die Pflege-
kinder ein, gemeinsam einen Krea-
tivnachmittag zu verbringen. Mit
Unterstützung der Farbküche Al-
tenburg, Susann Seifert und Ralf
Hecht, konnten zwölf Jungen und
Mädchen in die Welt des Graffiti
Sprühens Einblick gewinnen. An-
fänglich konnten sie in den Räum-
lichkeiten der Farbküche, Markt 10
in Altenburg, ihre kreativen Gedan-
ken zu Papier bringen und mit
Graffitistiften farbig gestalten. Da-
bei konnten sie jederzeit auf die
Hilfe der erfahrenen „Sprüher“ zu-
rückgreifen. Mit ihrem Graffitient-
wurf in der Hand ging es dann ins
Freie, um nun endlich selbst einmal

eine Sprühdose in der Hand zu hal-
ten und zu sprayen. Mit viel Be-
geisterung und Ausdauer sprühten
sie nun ihr eigenes Graffiti und wa-
ren dankbar über die große Unter-
stützung von Herrn Hecht und Frau
Seifert. Am Ende des Tages konnte
jedes Kind sein eigenes Graffiti
voller Stolz und Freude in der Hand
halten und mit nach Hause nehmen.

Dieser Tag wird den Pflegekindern
ganz sicher in guter Erinnerung
bleiben. Wir möchten uns auf die-
sem Weg nochmals herzlich für die
Unterstützung durch Frau Seifert
und Herrn Hecht bedanken.

LandratsamtAltenburger Land
Pflegekinderdienst

MartinaFischer/JosephineHerbst/
LindaRoschinsky

Ein Nachmittag in der FarbkücheAltenburg

Altenburg. Vor fünf Jahren startete
der Landkreis die Aktion „Kinder-
freundliches Haus“. Bisher konnten
Gütesiegel an 25 Hausgemeinschaf-
ten im Altenburger Land vergeben
werden. Jetzt findet der beliebte
Wettbewerb seine Fortsetzung.
Für Mehrfamilienhäuser, in denen
das Zusammenleben von Kindern,
jungen Menschen und Senioren gut
funktioniert, vergibt der Landkreis
das Gütesiegel „Kinderfreundliches
Haus“. Dafür kann sich jede Hausge-
meinschaft im Altenburger Land be-
werben. Um das Gütesiegel zu erhal-
ten müssen verschiedene Kriterien
erfüllt sein. Bewertet wird unter an-
derem, ob es im Haus eine kinder-
freundliche Hausordnung gibt, ob
Kinder im Umfeld ihrer Wohnungen
gefahrlos spielen können, ob geeig-
nete Abstellflächen für Kinderwagen
und Fahrräder zur Verfügung stehen,
wie Konflikte gelöste werden und ob
die Anliegen und Wünsche der Kin-
der Beachtung finden. DieAusschrei-
bungsmodalitäten und der Bogen mit
den Bewertungskriterien können im
Internet auf der Startseite von
www.altenburgerland.de herunter-
geladen werden. Mieter einer Haus-
gemeinschaft sollten das Formular

gemeinsam ausfüllen, beim Vermie-
ter abgeben oder per Post an ihn sen-
den. Nach dessen Kenntnisnahme
werden die Unterlagen an die Pro-
jektkoordinatorin und Gleichstel-
lungsbeauftragte des Landkreises,
Bärbel Müller, weitergereicht. Der
Bewertungsbogen wird schließlich
begutachtet und die Angaben der
Mieter vor Ort werden überprüft. Das
Gütesiegel wird schließlich in Form
einer Plakette von der Landrätin ver-
liehen, soll gut sichtbar am Hausein-
gang angebracht werden und hat vor-
erst drei Jahre Gültigkeit.
Einsendeschluss für die Bewer-
bungsunterlagen ist der 21. Juli
2017. Unter allen Ausgezeichneten
werden auch in 2017 wieder Wert-
gutscheine zur Ausstattung eines
Mietergrillfestes verlost.

JF

Landkreis sucht „Kinder-
freundliches Haus“

Nöbdenitz. Am 18. Mai 2017 führ-
ten wir einen Graffiti-Präventions-
tag an unserer Schule durch. 24 Ju-
gendliche der Klassenstufe Zehn ge-
stalteten mit Unterstützung von
zwei Graffitikünstlern eine Wand
auf dem Schulhof unserer Regel-
schule in Nöbdenitz. Dem Projekt
vorangegangen war eine Befragung,
die mit den Schülerinnen und Schü-
ler durchgeführt wurde. Dabei wur-
de durch die Mädchen und Jungen
eingeschätzt, dass sie das Gelände

ihrer Schule als trist und dunkel
wahrnehmen und das natürlich gern
ändern würden. Nachdem ein Kon-
zept geschrieben war, wurde ge-
meinsammit den Schülern der Graf-
fiti-Präventionstag organisiert. Die
Jugendlichen waren von der Idee
von Anfang an begeistert und erar-
beiteten bereits im Kunstunterricht
erste Ideen. Ziel des Projektes war
es, dass sich die Schüler mit ihrer
Schule identifizieren und in den
Lernpausen wohlfühlen. Zu organi-

sieren waren Sponsorengelder, die
entsprechenden Graffitikünstler und
die notwendigen Genehmigungen.
Als Sponsor konnten wir MITGAS
gewinnen. Sie förderten unter dem
Motto „Wir sind hier gern zu Hau-
se“ den Graffiti-Präventionstag an
der Schule mit 1.500 Euro. Am 18.
Mai konnte der Graffiti-Präventi-
onstag schließlich starten. Er be-
stand aus einem Aufklärungs- und
einem Praxisteil. Zwei Graffiti-
künstler verdeutlichten zunächst die
Konsequenzen des verbotenen Be-
sprühens von Flächen. Anschlie-
ßend fertigten sie mit den Jugendli-
chen verschiedene Entwürfe an. Das
endgültige Motiv übertrugen die Ju-
gendlichen dann gemeinsammit den
Profisprayern auf die zur Verfügung
gestellte Wand. Das Ergebnis kann
sich sehen lassen. Es ist der erste
Schritt zur Verschönerung unserer
Schule. An dieser Stelle möchte ich
allen danken, die uns bei der Umset-
zung des Projektes so tatkräftig un-
terstützt haben.

Luise Stützner,
Sozialarbeiterin

Regelschule Nöbdenitz

Neues aus dem Fachdienst Jugendarbeit/Kindertagesbetreuung

Schüler gestalten Schulhof mit buntem Graffiti

Schmölln. In Schmölln fiel am19. Ju-
ni mit dem traditionellen ersten Spa-
tenstich der Startschuss für ein Projekt
zum sozialen Wohnungsbau. In der
Gartenstraße entsteht einWohngebäu-
demit zwei 2-Raum-Wohnungen, drei
3-Raum-Wohnungen und einer 4-
Raum-Wohnung. Bauherr ist die

Wohnungsverwaltung Schmölln
GmbH, die eine halbe Million Euro
investiert. Unterstützt wird der Bau
vom Freistaat Thüringen mit einem
Förderdarlehen in Höhe von 850.000
Euro sowie weiteren 250.000 Euro
Baukostenzuschuss. Im Herbst 2018
soll dasHaus fertig sein. JF

Projekt des sozialenWohnungs-
baus inSchmölln gestartet

Vollzogen symbolisch gemeinsam den ersten Spatenstich: v.l.n.r. Christan Blum
(Wohnungsverwaltung Schmölln), Ute Lukasch (Landtagsabgeordnete), Birgit
Keller (Thüringer Ministerin für Infrastruktur und Landwirtschaft), Hendrik
Bachmann (Architekt) sowie Sven Schrade (Bürgermeister der Stadt Schmölln).

Altenburg. Die gegenwärtig auf der
Kreisstraße K 86 in der Ortslage Ro-
sitz laufende Gemeinschaftsmaß-
nahme des Landkreises Altenburger
Land, der Gemeinde Rositz und des
Zweckverbandes Wasserversorgung
und Abwasserentsorgung Altenbur-
ger Land wird wie geplant in den
Schulferien vom 26. Juni bis zum
9. August 2017 durchgeführt. Die
Straße wird ab dem Bahnübergang
in Rositz auf ca. 500 Metern in
Richtung Zechau voll gesperrt. Es
werden Straßenbauarbeiten sowie
Arbeiten an den Nebenanlagen
(Gehwegbefestigung/Medienverle-
gung u.ä.) durchgeführt, die unter
Aufrechterhaltung des Verkehrs
nicht realisiert werden könnten. Der
Fußgängerverkehr wird an der Bau-
stelle vorbeigeführt. Die Firmen

PaX und TFT Thüringer Fieber-
trommel sind mit dem Fahrzeug nur
aus Richtung Zechau erreichbar. In
Abstimmung mit der THÜSAC ver-
kehrt der Buslinienverkehr zwi-
schen den Haltestellen Zechau-
Gasthof und Rositz-Zechauer Stra-
ße mit einer Umleitung über Krie-
bitzsch. Diese Informationen sind
sowohl an den Haltestellen als auch
auf der Hompage der THÜSAC un-
ter www.thuesac.de nachlesbar. Die
Umleitung erfolgt von Rositz über
die Bundesstraße 180 nach Krie-
bitzsch, weiterführend über die
Ortslage Kriebitzsch nach Zechau
sowie in Gegenrichtung. Wir bitten
alle Verkehrsteilnehmer um Beach-
tung und vorsichtige sowie rück-
sichtsvolle Fahrweise auf der Um-
leitungsstrecke. JF

Kreisstraße inRichtungZechau
voll gesperrt



Altenburg. Der Tourismusverband
Altenburger Land stellte vor weni-
gen Tagen die Ergebnisse eines auf-
wändigen Markenentwicklungspro-
zesses vor. Der Prozess war im Vor-
jahr im Zuge der Neuausrichtung
des Verbands von der Arbeitsge-
meinschaft aus LVDG (Leipziger
Verlags- und Druckereigesellschaft
mbH & Co. KG) und der Maxity
Deutschland GmbH initiiert wor-
den, um die touristische Vermark-
tung der Stadt Altenburg und des
Landkreises weiter voran zu brin-
gen. Aufgabe war die Erarbeitung
eines einheitlichen, attraktiven Er-
scheinungsbildes der Region. Dabei
galt es, klare Schwerpunkte für die
touristische Entwicklung der Region
zu setzen, herauszuarbeiten, auf
welche Themen sich konzentriert
werden soll und welche Zielgruppe,
etwa Kulturtouristen oder Aktivur-
lauber, angesprochen werden soll.
Am Ende sollte ein starkes Profil für
die Region erkennbar sein, das die
Besonderheiten des Altenburger
Landes hervorhebt und zur Abgren-
zung gegenüber Wettbewerbern bei-
trägt.
So ist ein Markenkompass entwi-
ckelt worden, dessen Nadel Besu-
chernWege zu drei Polen zeigt: „Er-
lebnis Natur“, „Inspiration Kultur“
und „Faszination Spiel“. Auf diesen
drei Säulen soll die touristische Ver-
marktung künftig stehen, wobei
noch das Querschnittsthema Kulina-
rik hinzukommt, das verbindend
wirken soll. Um die besonderen

Stärken der Region herauszuarbei-
ten, wurde eine Einwohnerbefra-
gung durchgeführt, an der sich mehr
als 200 Bürger beteiligt haben.
Wichtig war den Initiatoren zudem
die Einbindung kompetenter lokaler
Akteure. So nahmen an zwei Work-
shops circa 30 Vertreter des Ver-
bands, aus Politik undWirtschaft so-
wie Kulturschaffende teil. Die Mo-
deration der Workshops unter Ein-
beziehung der Einwohnerbefragung
übernahm Oliver Melchert von der
„BTE Tourismus- und Regionalbe-
ratung“. Neben dem dreipoligen
Markenkompass, der die Frage nach
dem touristischen Profil der Region
beantworten soll, ist ein „Corporate
Design“ entwickelt worden, das bei
künftigen touristischen Marketing-
maßnahmen für ein einheitliches Er-
scheinungsbild sorgen soll. Es soll
beispielsweise auf Flyern, Plakaten,
Anzeigen, Messen und Online-Auf-
tritten eingesetzt werden – sowohl
vom Tourismusverband selbst als
auch von Hoteliers und anderen pri-
vatenAkteuren.

Christian Bettels,
Stadt Altenburg
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Touristische Entwicklung der Region

Markenkompass
mit drei Polen

Landkreis. Der Unternehmerin-
nenstammtisch vergibt gemein-
sam mit Landrätin Michaele
Sojka und Förderern sowie
Sponsoren den Preis „Unterneh-
merin des Jahres“ im Landkreis
Altenburger Land.
Diese Ehrung richtet sich aus-
schließlich an Frauen als gestande-
ne Unternehmerinnen und soll da-
zu beitragen, das vielfach noch un-
terschätzte unternehmerische Po-
tential von Frauen in unserer
Gesellschaft aufzuzeigen und
deutliche Zeichen mit Vorbild-
charakter zu setzen.
Gute Geschäftsideen in Kombina-
tion mit unternehmerischem Ge-
schick, dem erforderlichen Ehr-
geiz in Verbindung mit sozialer
Kompetenz sind Eigenschaften,
die eine Unternehmerin in der heu-
tigen Zeit auszeichnen.
Die Vergabe des Preises soll und
wird Frauen darin bestärken, mit
Zuversicht und Selbstvertrauen ih-
re eigenen Ziele zu entwickeln und
diese erfolgreich umzusetzen.

Kriterien
Vorgeschlagen werden können
Unternehmerinnen, die ihren Fir-
mensitz im Landkreis Altenburger
Land haben und Inhaberin, Gesell-
schafterin oder geschäftsführende
Gesellschafterin sind. Die vorge-
schlagene Unternehmerin sollte
ihr Unternehmen seit mehreren
Jahren erfolgreich führen und eine
gute Zukunftsperspektive haben.

Dies ist in geeigneter Weise zu be-
legen.

Vorschläge
Vorgeschlagen werden kann die
Unternehmerin von Einzelperso-
nen, Unternehmen oder juristi-
schen Personen. Die vorgeschlage-
ne Unternehmerin sollte vom Vor-
schlag Kenntnis haben und damit
einverstanden sein. Vorschläge zur
eigenen Person können nicht ge-
wertet werden. Alle Vorschläge
sind schriftlich mit einer ausführli-
chen Begründung und im ver-
schlossenen Kuvert einzureichen.

Auswahlgremium
Die Jury setzt sich zusammen aus
jeweils zwei Vertreterinnen der
freien Wirtschaft, der Kommunal-
politik, der Sponsoren und des Un-
ternehmerinnenstammtisches. Die
Jury kann zur Entscheidungsfin-
dung Besuche bei den vorgeschla-
genen Unternehmen vornehmen
sowie persönliche Gespräche füh-
ren. Es wird zugesichert, dass alle
eingereichten Unterlagen nur den
Mitgliedern der Jury zur Verfü-
gung gestellt werden. Die Auswahl
der Preisträgerin erfolgt unter Aus-
schluss der Öffentlichkeit. Die Ju-
ry verpflichtet sich zur Wahrung
der Vertraulichkeit gegenüber
Dritten.

Preisvergabe
Der Preis wird alle zwei Jahre im
Rahmen einer Festveranstaltung

vergeben. Der Preis besteht aus
dem Award „Unternehmerin des
Jahres“ und einem Sachpreis.

Ehrung
Die Landrätin des Landkreises Al-
tenburger Land übernimmt die
Schirmherrschaft und übergibt die
Auszeichnung mit entsprechender
Laudatio an die geehrte Unterneh-
merin.

Einreichung derVorschläge
Die Vorschläge müssen bis zum 25.
August 2017 eingereichtwerden:

Landratsamt Altenburger Land
Gleichstellungsbeauftragte
Kennwort: Preisvergabe „Unter-
nehmerin des Jahres 2017“
Lindenaustraße 9
04600Altenburg

Ansprechpartnerin:

Bärbel Müller
Gleichstellungsbeauftragte
Telefon: 03447 586-246
E-Mail:gleichstellungsbeauftragte@

altenburgerland.de

Preisverleihung

Unternehmerin des Jahres im
Altenburger Land gesucht

The Firebirds

Infos unter: Telefon 03447 5749-42

12. und 13. August 2017 in Altenburg

OVZ-Pressefest
im Schloss
Samstag, 12. August:
Konzert im Agnesgarten 20.00 Uhr (Einlass 18.00 Uhr)
mit The Firebirds und Vorband
Eintritt VVK: 12,50 Euro; AK: 15,00 Euro;
mit AboPlus Karte 10,00 Euro im VVK

Sonntag, 13. August:
Großes Kinderfest 14.00 bis 18.00 Uhr auf der Wiese am Teehaus,
Familienkonzert im Agnesgarten 15.00 Uhr (Einlass 14.00 Uhr)
mit dem 1. Altenburger Akkordeonorchester 1952 e.V.
Eintritt frei!

Tickets erhalten Sie in der Geschäftsstelle der Osterländer
Volkszeitung und der Tourismusinformation Altenburger Land,
Markt 10, 04600 Altenburg.

m
it Vorband „The Leimers –

die Altenburger Musiker Union“
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Altenburg. Wenn an einem Wo-
chenende im Juni der sonst so be-
schauliche Zeltplatz in Pahna in
die Farben blau und orange ge-
taucht wird, kann das eigentlich
nur eines bedeuten: Die Jugend-
feuerwehren des Landkreises tref-
fen sich zumKreiszeltlager.
Vom 16. bis 18. Juni war es ein ganz
besonderes Lager: Das 20. in seiner
Geschichte. In diesem Jahr wurde zu-
dem ein neuer Teilnehmerrekord auf-
gestellt: Erstmals waren alle Jugend-
feuerwehren des Kreises sowie Gäste
aus dem sächsischen Mannichswalde
und der Jugendgruppe des THW mit
insgesamt 480 Teilnehmern ange-
meldet.
Entsprechend vielfältig gestaltete
sich auch das Programm, welches
unter der Federführung von Kreisju-

gendfeuerwehrwart Stephan Penn-
dorf organisiert wurde. Die Eröff-
nung wurde durch die „Löbichauer
Schalmeien“ musikalisch begleitet
und zumAbschluss fand eine Nacht-
wanderung statt, die durch die ortsan-
sässigen Jugendgruppen der Verwal-
tungsgemeinschaft Pleißenaue orga-
nisiert wurde.
Der Samstag stand dann traditionell
im Zeichen der Wettkämpfe. Neben
dem Kreispokal in drei Altersklassen
fanden in diesem Jahr auch Jubilä-
umswettkämpfe statt, die eher mit ei-
nemAugenzwinkern zu sehenwaren.
Unter anderem war es das Ziel, in ei-
ner bestimmten Zeit den Jugendwart
mit so viel wie möglich mit Wasser
gefüllten Luftballons zu treffen. Hier-
für erhielten letztendlich alle Teilneh-
mer eine Goldmedaille, was vor al-

lem die Kleinsten stolzmachte.
Sehr ernst hingegen wurde um die
Kreispokale gekämpft. Bei den
Jüngsten gestalteten die Verantwort-
lichen vier kindgerechte Stationen
auf dem Zeltplatzgelände. Am Nach-
mittag fand die Gruppenstafette statt,
die ebenso Einfluss auf die Wertung
hatte. Über den Titel musste am Ende
wie im Vorjahr ein Stechen zwischen
Lehndorf und Meuselwitz entschei-
den, da beide mit exakt gleicher
Punktzahl abgeschlossen hatten.
Der Kreispokal der beiden größeren
Altersklassen führte traditionell um
den See. Auf der Strecke waren sie-
ben anspruchsvolle Stationen aufge-
baut, an denen neben sportlicher Fit-
ness, neben Geschick und Feuer-
wehrkenntnissen auch Allgemein-
wissen gefragt war.

Am Sonntag galt es, das Lager wie-
der abzubauen und zum Abschluss
waren noch einmal alle Teilnehmer
angetreten. Durch den Kreisfeuer-
wehrverband wurden Meik Zimny
(BF Altenburg/FF Lehndorf), Diet-
mar Winkler (Landratsamt) und
Björn Steinicke (Kreisjugendfeuer-
wehr/FF Dobitschen) mit der Ver-
bandsmedaille ausgezeichnet, bevor
LandrätinMichaele Sojka schließlich
die Siegerehrung vornahm. Kreisju-
gendfeuerwehrwart Stephan Penn-
dorf und Kreisfeuerwehrverbands-
vorsitzender Andreas Hofmann be-
dankten sich bei allenHelfern, Unter-
stützern, Sponsoren und Förderern
auf das Herzlichste, ohne die ein sol-
ches Wochenende nicht durchzufüh-
renwäre. UweEngert,

Kreisbrandinspektor

Jugendfeuerwehren trafen sich in Pahna

Ergebnisse

Altersklasse 1
(6 bis 9 Jahre – 17Mannschaften)
1. Lehndorf III
2.Meuselwitz
3. Lehndorf I

Altersklasse 2
(10bis13Jahre–17Mannschaften)
1. Lehndorf II
2.Dobitschen/Lumpzig/Göhren
3.Kriebitzsch

Altersklasse 3
(14bis18Jahre–20Mannschaften)
1.Dobitschen/Lumpzig/Göhren
2.Altkirchen
3. Schmölln III

Bei denFeuerwehrwettkämpfen rund umden See inPahna kamneben dem sportlichenWettstreit auch der Spaß nicht zu kurz.

Altenburg. Ab dem 1. Juli 2017
wird der Unterhaltsvorschuss bis
zur Volljährigkeit des Kindes ge-
zahlt.Mit derVerkündung des neu-
en Gesetzes ist jedoch erst in den
nächsten Tagen zu rechnen. Die
bisherige Höchstbezugsdauer von
72 Monaten wurde für alle Kinder
aufgehoben.
Für Kinder nach Vollendung des 12.
Lebensjahres ist zusätzlichVorausset-
zung, dass sie selbst nicht auf Leis-
tungen nach dem Zweiten Buch des
Sozialgesetzbuches (SGB II) ange-
wiesen sind oder dass der alleinerzie-
hende Elternteil im SGB II-Bezug ei-
gene Einkünfte in Höhe von mindes-
tens 600 Euro brutto monatlich er-
zielt. Es wird gewährleistet, dass der
Staat mit Unterhaltsvorschuss oder
SGB-II-Leistungen im Bedarfsfall lü-
ckenlos für alle Kinder einspringt,
wenn sie ihnen zustehende Unter-
haltszahlungen nicht erhalten. Zu-
gleich wird für die Haushalte, die
nicht hilfebedürftig sind bzw. durch
eigene Erwerbseinkünfte unabhängig
von Grundsicherungsleistungen wer-
den könnten, ein wichtigerAnreiz ge-
schaffen, den eigenen Lebensunter-
halt zu sichern.
Der Unterhaltsvorschuss ist eine
wichtige Leistung für alleinerziehen-
de Eltern und ihre Kinder. Das bestä-
tigt nicht nur die Gesamtevaluation
der familienbezogenen Leistungen.
Er sichert nicht nur die finanzielle Si-
tuation der alleinerziehenden Famili-
en ab, vielmehr gelingt es durch die
Bemühungen der Unterhaltsvor-
schussstellen oft, dass der Unterhalt
durch den Partner fließt.
I.Wer hatAnspruch auf Unterhalts-
vorschussleistungennachdemUVG?
1. EinKind bis zumTag vorVollen-
dungdes 12.Lebensjahres,
wenn es

a) im Bundesgebiet bei (nur) einem
seiner Elternteile lebt, der
ledig, verwitwet oder geschieden ist•
oder
von seinem Ehegatten/Lebenspart-•
ner dauernd getrennt lebt oder
dessen Ehegatte/Lebenspartner für•
voraussichtlich sechs Monate in ei-
nerAnstalt untergebracht ist,und

b) nicht oder nicht regelmäßig we-
nigstens in der inAbschnitt VI. in Be-
tracht kommenden Höhe
Unterhalt von dem anderen Eltern-•
teil oder
wenn dieser gestorben ist, Waisen-•
bezüge erhält.

2. Ein Kind ab dem vollendeten 12.
Lebensjahr bis zumTag vorVollen-
dungdes 18.Lebensjahres,
wenn zusätzlich
a) dasKind
keine Leistungen nach dem Zweiten•
BuchSozialgesetzbuch bezieht oder
durch die Unterhaltsleistung die Hil-•
febedürftigkeit des Kindes nach § 9
des Zweiten Buches Sozialgesetz-
buch vermiedenwerden kann oder

b) der allein erziehendeElternteil
mit Ausnahme des Kindergeldes über
Einkommen im Sinne des § 11Abs. 1
Satz 1 des Zweiten Buches Sozialge-
setzbuch in Höhe von mindestens
600Euro verfügt,
wobei Beträge nach § 11b des Zwei-
tenBuches Sozialgesetzbuch nicht ab-
zusetzen sind.

3.AusländischeKinder:
Bei ausländischen Staatsangehörigen
müssen zusätzliche ausländerrechtli-
che Voraussetzungen vorliegen. Diese
werden imEinzelfall geprüft (vorzule-
gen ist unbedingt der jeweilige
Aufenthaltstitel).

II.Anrechnung auf den Unterhalts-
vorschussbetrag
a) Erhält das Kind bzw. der allein er-
ziehende Elternteil für das Kind regel-
mäßig, unregelmäßig oder auch nur
einmalig Zahlungen des anderen El-
ternteils oder nach dessen Tod oder
nach dem Tod eines Stiefelternteils
Waisenbezüge, so sind diese von dem
Unterhaltsvorschussbetrag abzuzie-
hen.

b) Bei einem Kind, das älter als 15
Jahre ist, gilt Folgendes:
Wenn es nicht mehr auf eine allge-
meinbildende Schule geht, wird
auch sein eigenes Einkommen auf
den Unterhaltsvorschuss angerech-
net und kann den Unterhaltsan-
spruch mindern bzw. bei entspre-
chender Höhe ganz entfallen lassen.
Das Einkommen wird nach Abzug
ausbildungsbedingter Kosten (z. B.
Fahrtkosten) grundsätzlich zur Hälf-
te angerechnet. Das betrifft jede Art
von Einkommen, z. B.Ausbildungs-
vergütungen oder auch Einkünfte
aus (ererbtem) Vermögen. Unbe-
rücksichtigt bleiben imAllgemeinen
gelegentliche Einnahmen z. B. aus
Ferienjobs, Geldgeschenke von Ver-
wandten o. ä.

III. Wann besteht k e i n Anspruch
aufLeistungennachdemUVG?
Der Anspruch ist ausgeschlossen,
wenn
beide Elternteile in häuslicher Ge-•
meinschaftmiteinander leben (unab-
hängig davon, ob sie miteinander
verheiratet sind oder nicht) oder
das Kind regelmäßig auch bei dem•
anderenElternteil lebt
beide Elternteile das Kind gemein-•
sambetreuen
der Elternteil, bei dem das Kind lebt,•
nach deutschem oder ausländischen

Recht heiratet, (auch wenn der
Ehepartner nicht der andere El-
ternteil des Kindes ist), oder eine
Lebenspartnerschaft im Sinne des
Lebenspartnerschaftsgesetzes ein-
geht oder
in der häuslichen Gemeinschaft von•
Kind und Elternteil auch ein Stiefva-
ter oder eine Stiefmutter des Kindes
oder ein Lebenspartner im Sinne des
Lebenspartnerschaftsgesetzes lebt
(z. B. durch Heirat oder Wiederhei-
rat des Elternteils, bei dem das Kind
lebt, oder durch die Eintragung einer
Lebenspartnerschaft des Elternteils,
bei demdasKind lebt) oder
das Kind nicht von einem Elternteil•
betreut wird, sondern sich z. B. in ei-
nem Heim oder in Vollpflege bei ei-
ner anderenFamilie befindet, oder
das Kind und der allein erziehende•
Elternteil in einer stationären Ein-
richtung der Jugendhilfe, z. B. Mut-
ter-Kind-Einrichtung, untergebracht
sind
von z. B. zwei Kindern je eines bei•
einem der Elternteile wohnt und je-
der der Elternteile für den vollenUn-
terhalt des bei ihm lebenden Kindes
aufkommt, oder
wenn der allein erziehende Elternteil•
sich weigert, die zur Durchführung
des UVG erforderlichen Auskünfte
zu erteilen oder bei der Feststellung
der Vaterschaft oder des Aufenthal-
tes des anderen Elternteils mitzuwir-
ken, oder
wenn das Kind Unterhaltszahlungen•
in ausreichender Höhe (vgl. Ab-
schnitt I) von dem anderen Elternteil
bzw. demjenigen, der sich für den
Vater desKindes hält, erhält oder
wenn der andere Elternteil seine Un-•
terhaltspflicht durch Vorauszahlung
erfüllt hat oder von der Unterhalts-
zahlung freigestelltworden ist.
ab Vollendung des 12. Lebensjahres•

des Kindes das Kind oder der allein-
erziehende Elternteil Leistungen
nach dem SGB II beziehen oder der
alleinerziehende Elternteil SGB-II-
Leistungen bezieht und gleichzeitig
ein Einkommen vonweniger als 600
Euro brutto hat.

IV.WoerhaltenSieAntragsunterla-
gen?
Unter www.altenburgerland.de/•
Landratsamt/Kreistag/onlineFormu-
larservice
Im Sekretariat des Jugendamtes Al-•
tenburger Land im Dienstgebäude
Theaterplatz 7/8
Während der Sprechzeiten im Fach-•
dienst Unterhalt undVormundschaf-
ten – Unterhaltsvorschuss im
Dienstgebäude Theaterplatz 7/8, 2.
OG
Auf telefonischeAnfrage per Postzu-•
sendung (Tel.: 03447 586-564, -504,
-506, -507, -510, -511, -512, -513)

V.Ab wann können Sie denAntrag
stellen?
Ab sofort•
Bei Vorliegen der Voraussetzungen•
gilt der Anspruch ab 1.7.2017, auch
wenn Sie den Antrag im Laufe des
Juli oderAugust (rückwirkend) stel-
len.
Bei späterer Antragstellung gilt der•
Anspruch höchstens einen Monat
rückwirkend, wenn die Vorausset-
zungen für denAnspruch vorlagen.

VI.Unterhaltsvorschussbeträge
fürKinder
unter 6 Jahren: 150Euro•
ab 6 und unter 12 Jahren: 201Euro•
ab 12 und unter 18 Jahren: 268Euro•

Andrea Hennig,
Fachdienstleiterin

Unterhalt und Vormundschaften

Neue Regelung seit 1. Juli

Unterhaltsvorschuss wird bis zurVolljährigkeit des Kindes gezahlt
Bei Vorliegen der Voraussetzungen ab 1. Juli ist Antragstellung auch bis Ende August möglich
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Altenburg.DasAltenburgerMusik-
festival, eine Veranstaltung der
Stadt Altenburg und unterstützt
durch den Förderverein Altenbur-
gerMusikfestival e. V., findet in die-
sem Jahr vom 10. bis 20. August
statt und wird die Region wieder
mit einem abwechslungsreichen
Veranstaltungsprogrammbeleben.
Traditionell vor dem Eröffnungskon-
zert steht am 10. August um 20 Uhr
im Agnesgarten des Altenburger
Schlosses der Jazz im Vordergrund.
Speziell für das Altenburger Musik-
festival haben Anna-Marlene Bicking
und Manuel Schmid ein Programm
aus Jazz, Ostrock und eigenen Songs
zusammengestellt. Beide Künstler ha-
ben ihre Wurzeln in Altenburg und
werden an diesem Abend von ihrer
Band begleitet.
Mit lupenreinen A-Cappella-Gesang
quer durch alle Epochen und Stilrich-
tungen eröffnen Deutschlands erfolg-
reichste A-Cappella-Formation Vo-
caldente und die bezaubernden Da-
men von Chicks on Swing offiziell
am 11.August um 20Uhr das Festival
im Agnesgarten. Das Programm des
Abends ist modern und umfasst die
Unterhaltungsmusik der letzten 100
Jahre. A-Cappella mit den “Octavi-
ans” ist auch am 12. August um 16
Uhr in der Stadtkirche Kirche St. Ni-
colai in Schmölln zu erleben. Die acht
jungen Herren wurden jüngst in Leip-
zig durch amarcord zum 1. Preisträger
des Internationalen A-Cappella-Wett-
bewerbs 2017 gekürt. Die Sänger prä-
sentieren eine Reise durch die Musik-
geschichte – vonBach bisBeatles.
Ein fester Bestandteil ist am ersten
Festivalwochenende das OVZ-Pres-
sefest. So werden The Firebirds &
The Leimers am 12. August ab 20
Uhr im Agnesgarten für gute Stim-
mung sorgen. Ebenfalls imAgnesgar-
ten und bei freiem Eintritt findet am

Sonntag um 15 Uhr das Familien-
konzert mit dem Altenburger Ak-
kordeonorchester statt. Das Resi-
denzorchester Weimar & Solisten
laden am 13. August mit ihrem Pro-
gramm „Alles nur Berliner Luft“ in
das Residenzschloss Altenburg zur
Operettengala ein. Die stimmungsvol-
len Konzertorte wie der Quellenhof in
Garbisdorf am 14. August mitMuzet
Royal, das Teehaus des Altenburger
Schlossgartens mit Les Troizettes am
16. August und das Rittergut Treben
zu erleben mit The Rooftops am 17.
August sind Higlights der Festival-
tage und sicherlich einenBesuchwert.
Ein besonderer musikalischer Gast
aus der RegionHickory, North Caroli-
na (USA), wird während des Festivals
im Altenburger Land unterwegs sein.
Centerpiece Jazz präsentiert Jazz der
Meisterklasse. Die Musiker freuen
sich auf ihre Konzerte in Hickorys
Partnerregion vom 16. bis 18. August
in Altenburg, Posterstein und Pahna.
Der Eintritt zu diesen Konzerten ist
frei. Das Konzert am 18. August im
Residenzschloss Altenburg mit dem
Landesjugend-Zupforchester ist ei-
ne Novität im Programm des Alten-

burgerMusikfestivals.Die 30Mitglie-
der dieses Ensembles kommen aus
verschiedenen Vereinsorchestern und
Musikschulen unseres Bundeslandes.
EineVielzahl der jungenMusiker sind
Bundes- und Landespreisträger des
Wettbewerbes „Jugend musiziert“.
Mit ihrem Programm „Thüringer
Komponisten im Porträt“ geben die
jungen Musikerinnen und Musiker
mit ihren Gitarren, Mandolinen und
Celli einen interessanten Einblick in
das Schaffen moderner Thüringer
Komponisten. In der Orangerie in
Meuselwitz spielt am 18. August die
südkoreanische Ausnahme-Pianis-
tin Ulkyung Jung Werke von
Brahms und Debussy. Dieses Konzert
ist eine Kooperation des Altenburger
Musikfestivals mit der Elfrun-Ga-
briel- Stiftung. DieNotenDealerwer-
den mit ihrer mitreißenden Bühnen-
show am 19. August zu erleben sein.
mit Charme, Musikalität und treffsi-
cheremHumorwerden die fünfMusi-
ker die Tenne der Altenburger Braue-
rei zum Leben erwecken. Felix Reu-
ter ist bekannt für seinen sehr speziel-
len Blick auf klassische Musik, der
Humor und Spielfreude, umfassendes

Wissen und pointiertenWitz zu einem
besonderen Konzerterlebnis zusam-
menführt. Die Frage, obMozart lange
vor Jerry Lee Lewis oder Elvis Pres-
ley den Rock’n’Roll erfand, wird im
Konzert am 19. August im Renais-
sanceschloss Ponitz beantwortet. Die
Auswahl der Werke für das Konzert
„Ein neues Lied wir heben an“ des
Sächsischen Kammerchores unter
der Leitung vonFabianEnders anläss-
lich des Refomationsjahres umspannt
fünfhundert Jahre von der Reformati-
on bis zur Gegenwart. Der Altenbur-
ger Schlossorganist Felix Friedrich
wird begleitend und solistisch mit
dem kunstvollen Klang der barocken
Trost-Orgel dem Konzertnachmittag
am 20. August in der Schlosskirche
des Residenzschlosses Altenburg ei-
nen besonderen Farbtupfer geben. Ein
vergnüglicher sonntäglicher Nachmit-
tag am 20.August für die ganze Fami-
lie ist in Aussicht gestellt mit dem
Konzert an der Lumpziger Bockwind-
mühle mit dem Jugendsinfonie-
orchester der Musikschule Alten-
burger Land. Zum 200. Geburtstag
ehrt das Altenburger Musikfestival

den Komponisten Friedrich Wilhelm
Stade. FriedrichWilhelm Stadewirkte
seit 1860 in Altenburg als Hofkapell-
meister. Er sorgte für einen Auf-
schwung desMusiklebens und weihte
1871 denNeubau desTheatersmit der
Aufführung des „Freischütz“ von Carl
Maria von Weber ein. Alexander
Meinel, Professor an der Leipziger
Musikhochschule, wird am 20. Au-
gust in einer Matinee im Lindenau-
Museum gemeinsam mit musikali-
schen Gästen Einblicke in das Kla-
vier- und Liedschaffen des Hofkapell-
meisters geben. Ein jährliches
Highlight und krönenderAbschluss ist
die Opern- undAbschlussgala am 20.
August im Festsaal des Residenz-
schlosses Altenburg. Die Gesangs-
studenten der Leipziger Hochschule
für Musik und Theater „Felix Men-
delssohn Bartholdy“ begleiten das
Festivalorchester Cappuccino auf
seiner Reise durch 250 Jahre Oper in
Europa.

Klaus-Jürgen Kamprad

Weitere Informationen unter:
www.altenburger-musikfestival.de.

AltenburgerMusikfestival mit abwechslungsreichemProgramm

DasResidenzorchesterWeimar& Solisten lädt zurOperettengala ein

DasFestival findet an vielenOrten imLandkreis statt, sowie hier inGarbisdorf

Altenburg. Der Bundeswettbewerb
„Jugend musiziert“ fand in diesem
Jahr vom 1. bis 7. Juni statt und
brachte den Schülern derMusikschu-
le Altenburger Land große Erfolge
ein. Es nahmen insgesamt acht Schü-
ler mit hervorragenden Ergebnissen
teil. Diese Leistungen sind auf die
Förderung durch die Träger und die
gute Arbeit der Pädagogen der Mu-
sikschule zurückzuführen. Ein herzli-
cher Dank gilt Korrepetitorin Chris-
tianeMeier.
Den SchülernAnna-Nastasia Hinkel-
mann und Clara Starzetz möchten
wir zu ihren bestandenenAufnahme-
prüfungen für dasMusikstudium gra-
tulieren.

Gabriele Herrmann,
Musikschule Altenburger Land

Teilnehmer und Platzierungen in
den Kategorien:

Akkordeon-Kammermusik:
Isabell Schirmer, (Akkordeon,
Klasse: Werner Osten),
Kim Winter (Violine, Klasse: Ines
Ludwig, 23 Punkte, 2. Preis)
sowie
Felix Schirmer (Akkordeon, Klas-
se: Werner Osten),
Clara Starzetz (Blockflöte, Klasse:
Karin Beier, 24 Punkte, 1. Preis.)

Kategorie Bläserensemble:
Clara Starzetz (Blockflöte, Klasse:
Karin Beier)
Virginia Schmidt, (Blockflöte,
Klasse: Karin Beier, 21 Punkte, 3.
Preis.)

Kategorie Drum-Set (Pop):
Anna-Nastasia Hinkelmann
(22 Punkte, 2. Preis)

Kategorie Gesang:
Doreen Markus (Klasse: Mike Kör-
ner, 24 Punkte, 1. Preis)
Charlotte Liebsch (Klasse: Christine
Mäder-Gouby, 21 Punkte, 3. Preis)

MusikschuleAltenburger Land

Erfolge bei Jugend musiziert

Landkreis. Mehr als 350 Veran-
staltungen – Theateraufführungen
auf dem Markt, das Altenburger
Musikfestival, Ausstellungen an
verschiedenen Orten, Sportfeste,
Turniere, Feuerwehrfeste, Konzer-
te, Open Airs, Kabarett, Motorrad-
treffen – finden in den Sommermo-
naten im Landkreis statt. Für fast
jeden Geschmack ist etwas dabei.
Alle Veranstaltungen, die im Land-
ratsamt oder in der der Stadtverwal-
tung Altenburg gemeldet werden,
sind aktuell unter www.altenbur-
gerland.de oder www.stadt-alten-
burg.de jeweils in der Rubrik „Ver-
anstaltungskalender“ zu finden. Die
Möglichkeit dafür wurde über För-
dermittel der Europäischen Union
geschaffen.
Als 2006 der Landkreis Altenbur-
ger Land und die Stadt Altenburg
im Rahmen des EU-geförderten
Programm „Regionale Internet-
plattform Ostthüringen“ gemein-
sam mit Jena und Gera mit neuen
Homepages in die Öffentlichkeit
gingen, veränderte sich in unserem
Landkreis für kulturinteressierte
Menschen einiges:
Es wurde ein gemeinsamer Veran-
staltungskalender von Stadt und
Landkreis geschaffen, in dem sich
Interessierte über die verschiedens-
ten Veranstaltungen informieren
können. Dass dies eine gute, am In-
teresse der Nutzer und Veranstalter
ausgerichtete Entscheidung war,
belegen seitdem die jährlich
100.000 Zugriffe auf den Veranstal-
tungskalender, der damit auch die
am meisten frequentierte Seite auf

der Homepage des Landkreises ist.
Darüber hinaus bildet der Veran-
staltungskalender die Grundlage
für eine Veranstaltungsübersicht
der „Osterländer Volkszeitung“, die
zweimal jährlich erscheint. High-
lights mit überregionalem Charak-
ter werden außerdem auf dem
Kommunalportal www.kommunen-
online.de veröffentlicht.
Für den immer aktuellen Inhalt
sorgt ein Redakteur, der von 265 re-
gistrierten Veranstaltern, darunter
unterschiedlichsten Vereinen, Gast-
höfen, Feuerwehren, Gemeinden,
Tanzkreisen u.v.m., von denen 45
eine eigene Zugangsberechtigung
haben und selbst Daten eintragen,
unterstützt wird. Wer diese Mög-
lichkeiten ebenfalls nutzen möchte,
kann sich beim Fachdienst Bürger-
service und Kultur des Landratsam-
tes registrieren lassen. Auch bei al-
len Fragen und Problemen im Zu-
sammenhang mit dem Veranstal-
tungskalender hilft das Landrats-
amt Altenburger Land, Fach-
dienst Bürgerservice und Kultur,
Telefon: 03447 586-163, E-Mail:
kultur@altenburgerland.de gern
weiter.

Was das Projekt „Regionale Inter-
netplattform Ostthüringen“ sonst
noch in der Kreisverwaltung verän-
dert hat, können Sie im nächsten
Amtsblatt lesen.

AngelaKiesewetter-Lorenz,
FachdienstleiterinBürgerservice und

Kultur

Veranstaltungssommer imAltenburger Land

Alle Termine im Landkreis
auf einen Klick

Landkreis. Ehrenamtliche Ar-
beit, die von öffentlichem Inte-
resse ist, wird durch den Land-
kreis unterstützt, anerkannt und
gewürdigt. Die Landrätin ehrt im
Rahmen einer Festveranstaltung
25 verdienstvolle Bürgerinnen
und Bürger mit der „Goldenen
Ehrennadel“ des Landkreises Al-
tenburger Land.
Diese Ehrung ist eine Würdi-
gung für Menschen, die sich in
besonderer Weise ehrenamtlich
engagieren. Damit verbunden ist
das Bestreben ehrenamtliche Tä-
tigkeit gesellschaftlich aufzu-
werten und die Beteiligten zu-

sätzlich zu motivieren.
Vereine, Verbände, Organisatio-
nen, Institutionen, Bürgerinnen
und Bürger, öffentliche Einrich-
tungen sowie sonstige Träger eh-
renamtlicher Tätigkeit sind auf-
gerufen ihre Vorschläge bis zum
31. August 2017 einzureichen
beim

Landratsamt Altenburger
Land
Ehrenamtsbüro
Lindenaustraße 9
04600 Altenburg.

Die vorgeschlagenen Personen

sollten in der Regel ihren Wohn-
sitz im Landkreis Altenburger
Land haben und ihre ehrenamtli-
che Tätigkeit bereits über einen
längeren Zeitraum ausüben.
Rücksprachen sind im Ehren-
amtsbüro unter 03447 586-249
möglich.

Die Anträge sind im Bürgerser-
vice des Landratsamt in Alten-
burg sowie im Ehrenamtsbüro
erhältlich oder online abrufbar
unter www.altenburgerland.de .

Jörg Seifert,
Ehrenamtsbeauftragter

Aufruf zu Vorschlägen für die Ehrung mit der
„Goldenen Ehrennadel 2017“

Musikschule des Landkreises
Altenburger Land

Telefon: 03447 315055
E-Mail: info@musikschule-

altenburger-land.de
Internet: www.musikschule-

altenburger-land.de
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Altenburg. Die Zwölfte und letzte
Aufführung des Theaterstückes
„Cohn Bucky Levy – der Verlust“
in Altenburg nutzte Landrätin Mi-
chaele Sojka dazu, dem gesamten
Team für diese besondere Schau-
spiel-Produktion zu danken. Die
Schauspieler, dieMitspieler-Akade-
mie, das Theaterteam sowie Pro-
jektbeteiligte erhielten zur Erinne-
rung einT-Shirt.
Michaele Sojka bezeichnete die In-
szenierung als „unglaublich gute in-
ternationale Mannschaftsleistung, mit

der man vielen Menschen ein Erleb-
nis der besonderen Art geschenkt
hat.“ Sojka weiter: „Insbesondere die
Familienangehörigen werden es als
Stück der eigenen Familiengeschichte
nie vergessen und starke Eindrücke
unserer Stadt und ihrer Menschen mit
nach Hause genommen haben.“
Im Nachgespräch zur letzten Auffüh-
rung von „Cohn Bucky Levy – Der
Verlust“ dankte sie vor allem Schau-
spieldirektor Bernhard Stengele und
Buchautor Christan Repkewitz, die
gemeinsam mit Mike Langer von al-

tenburg.tv und Schauspieldramatur-
gin Svea Haugwitz die Idee zu dem
Projekt und maßgeblichen Anteil am
Gelingen der Produktion hatten.
Das große Team von „Cohn Bucky
Levy“ freute sich über die Anerken-
nung und das besondere Erinnerungs-
stück an eine sicherlich für alle unver-
gessliche Produktion. Doch beendet
ist das Projekt mit demAbschluss der
hiesigenAufführungen nicht. Im Sep-
tember wechselt das Stück nach Tel
Aviv und auch in Altenburg soll es
weitereAktivitäten geben. JF

Cohn Bucky Levy

Landrätin Sojka dankt denMitwirkenden

Altenburg. DemTheaterAltenburg-
Gerawird eine hohe Ehre zuteil: Die
ostthüringische Bühne erhält den
Theaterpreis des Bundes. Ausge-
zeichnet wird das Theater für das
Programm des Jahres 2015. Die fei-
erliche Verleihung soll am 6. Juli in
Stendal stattfinden.
Landrätin Michaele Sojka sagte dazu:
„Ich freue mich wirklich sehr über die-
sen Preis und gratuliere dem gesamten
Team sehr herzlich. DieAuszeichnung
ist hochverdient für unser kleines, aber
qualitativ auf höchstem Niveau spie-
lendes Stadttheater, das immer wieder

mit spannenden und außergewöhnli-
chen Produktionen überrascht, sich da-
mit längst einenNamen über dieKreis-
und Stadtgrenzen hinaus gemacht hat,
das sich einmischt in die gesellschaftli-
che Debatte und immer wieder nach
neuen künstlerischen Herausforderun-
gen sucht. Für das gesamte Team des
Theaters ist der Preis eine wunderbare
Bestätigung ihrer Arbeit – volle Thea-
tersäle und ausverkaufte Vorstellungen
in Altenburg und Gera sind es seit
langem schon. Alle fünf Sparten des
Theaters haben ihren Anteil an dieser
Auszeichnung, doch sehe ich die inAl-

tenburg beheimatete Schauspielsparte
mit der Ehrung als besonders gewür-
digt.“
Die Staatsministerin für Kultur und
MedienMonikaGrütters hat denThea-
terpreis erst zum zweiten Mal über-
haupt ausgelobt. Seit 2016 werden mit
ihm herausragende Leistungen kleiner
und mittlerer Theater gewürdigt. Mit
dem Preis sollen nicht nur bemerkens-
werte künstlerische Leistungen ausge-
zeichnet werden, sondern er soll den
Theatern insgesamt mehr Wertschät-
zung und Aufmerksamkeit verschaf-
fen. JF

TheaterAltenburg-Gera wird mit dem
Theaterpreis des Bundes ausgezeichnet

DasTeamvormPaul-Gustavus-Haus inAltenburg; Foto: Sabina Sabovic

Altenburg. Klein, jedoch sehr fein,
war die Literaturwerkstatt, mit der
der 20. Literaturwettbewerb des
Landkreises Altenburger Land am
Mittwoch, dem21. Juni 2017, endete.
Klein, weil der Wettbewerb, der für die
Klassenstufen eins bis zwölf ausge-
schrieben wird, in diesem Jahr gerade
zwölf Teilnehmer verschiedener Alters-
klassen aus Schulen des Landkreises
zählte. Fein, weil die Werkstatt zum ers-
ten Mal im Lindenau-Museum stattfand
und somit einen besonders anregenden
kreativenRahmen bot.
Fein auch, weil alle Geschichten schön
erzählt waren und die Freude am Schrei-
ben beim Vorlesen und Besprechen der
Beiträge sehr spürbar wurde. Und so
wurden in diesem Jahr auch erstmalig al-
le Teilnehmer für ihre Teilnahme geehrt
und keine Platzierungen vergeben.
Traditionell wird der Literaturwettbe-
werb des Landkreises Altenburger Land
von November bis April des Folgejahres
geführt und vom Fachdienst Bürgerser-
vice und Kultur ausgeschrieben und be-
gleitet.
DieArbeit der Jury steht unter fachkundi-
ger Leitung derAltenburger Schriftstelle-
rin ElisabethDommer.

AngelaKiesewetter-Lorenz,
Fachdienstleiterin

Bürgerservice undKultur

20. Literaturwettbewerb
endetemitWerkstatt

Partner aller Pflegekassen und Sozialämter
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Mitten imHerzen Altenburgs
· liebevolle, professionelle „Rund-um-die-Uhr“

Betreuung für die Pflegegrade 2-5
· vollstationäre Plätze und Kurzzeitpflege
· großzügigeAußenterrasse
· helle, freundliche Einzelzimmer
· regelmäßigeVeranstaltungen im Foyer –

Klaviermusik, Lesung, Kreativ-Nachmittag
· Gemütlichkeit und gemeinsameAktivitäten
· umfangreiche Bibliothek
· Café im Schlossblick
· Friseursalon im Haus

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gern.
Telefon 0 34 47-89 58 37 20
info@seniorenresidenz-altenburg.de

www.seniorenresidenz-altenburg.de

SENIORENRESIDENZ
SCHLOSSBLICK ALTENBURG

Endtermin Ausschreibung: 24.07.2017, 8 Uhr

Ansprechpartner: Gunter Bauschke
Tel.: 0351/25787-18, E-Mail: bauschke.gunter@bvvg.de

Exposé mit Ausschreibungsbedingungen unter www.bvvg.de.

Gebote sind, gekennzeichnet mit der Objektnummer, zu richten an:

BVVG
Bodenverwertungs- und -verwaltungs GmbH
Ausschreibungsbüro
Postschließfach 55 01 34, 10371 Berlin
Tel.: 030/4432-1099, Fax: 030/4432-1210

Grundstück an der Hauptstraße in Engertsdorf
(TE77-2800-009011)
• gegenüber dem Grundstück Hauptstraße 8
• Verkaufsfläche ca. 784 m²
• derzeit als Grünland genutzt, Nutzung als Bauland scheint

grundsätzlich möglich
• nur zum Verkauf, pachtfrei
• Orientierungswert: 3.470 EUR

Garten in Engertsdorf (TE77-2800-044117)
• gegenüber den Grundstücken Zur Wiesenmühle 4 und 5
• Verkaufsfläche ca. 1.592 m²
• bis Mitte vorigen Jahres als Garten bzw. Hühnerauslauf

genutzt, mit massivem Hühnerstall /Schuppen älteren
Baujahres

• nur zum Verkauf, pachtfrei
• Orientierungswert: 2.220 EUR

Grundstück am Nordrand von Engertsdorf
(SD77-2800-044017)
• zwischen den Grundstücken Zur Wiesenmühle 6a und 8
• Verkaufsfläche ca. 2.260 m²
• teilweise im Innenbereich, so dass ca. 1.330 m² entlang der

Straße grundsätzlich bebaubar scheinen
• nur zum Verkauf, pachtfrei
• Orientierungswert: 11.200 EUR

Endtermin Ausschreibung: 10.07.2017, 8 Uhr

Grundstück in Altenburg (SD77-2800-040717)
• hinter „dem Grundstück“ Remsaer Str. 17/19
• Verkaufsfläche ca. 5.358 m²
• teilweise befestigt (ca. 950 m² Beton/Betonplatten),

Restfläche naturbelassen
• nur zum Verkauf, nicht genutzt
• Orientierungswert: 2.950 EUR

Endtermin Ausschreibung: 17.07.2017, 8 Uhr

Grundstück am Ortsrand von Gößnitz
(TE77-2800-196110)
• am westlichen Ortsrand, an der Burgstraße
• Verkaufsfläche ca. 1.866 m²
• im FNP als Grünfläche ausgewiesen, naturbelassen
• nur zum Verkauf, nicht genutzt
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Möbel Schröter: Auswahl, Beratung und Service der Extraklasse!
04603 Windischleuba bei Altenburg I Fünfminutenweg Nord 7 I Tel. 0 34 47/85 16-0 I Mo bis Fr 9-19 Uhr, Sa 9-18 Uhr I www.moebel-schroeter.de

1 Gilt für alle Neuaufträge/Neuplanungen auf unsere günstigen Listenpreise, bei Barzahlung. Ausgenommen bereits reduzierte Ware, Werbemodelle, Ware aus dem Online-Shop sowie Markenware, z. B. Interliving, Ekornes, Hülsta, now! by hülsta,
Flexa, Erpo, moll, Henders & Hazel, Witnova, Alno, Schüller und Miele. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar! 2 Barzahlungspreis entspricht dem Nettodarlehensbetrag sowie dem Gesamtbetrag. Effektiver Jahreszins und gebundener Sollzins
entsprechen 0,00 % p. a. Bonität vorausgesetzt. Partner ist die Santander Consumer Bank AG, Santander-Platz 1, 41061 Mönchengladbach. Die Angaben stellen zugleich das 2/3-Beispiel gemäß § 6a Abs. 4 PAngV dar. Unser Finanzierungsbeispiel:
Polstergarnitur, Barzahlungspreis: 4.198,- 5 ∙ Gebühren: 0,- 5 ∙ Anzahlung: 0,- 5= Nettodarlehensbetrag 4.198,- 5 ∙ monatliche Rate: 87,46 5, Erst- bzw. Schlussrate können abweichen, Laufzeit 48 Monate, Sollzins p. a.: 0,00 %, eff. Jahreszins:
0,00 %. In der Regel genügt die Vorlage von Personalausweis und EC-Karte. Gültig auf alle Neuaufträge!

Wenn Küche,
dann Schröter


